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Hongkong in japanischer Hand
Sie Stadt Btktvrta vvn javanischen Truppen besetzt - Das Sbnnenbanner wetzt über dem Safe« - Brechung des letzten britischen Widerstandes
* Tokio , 19. Dez. Wie die Agentur Do mei ans ftanltra meldet, befand sich der größte

Teil der Insel Hongkong am Freitag . nm 11 Uhr japanischer Zeit (4 Uhr deutscher Zeit) ,
in japanischer Hand. Die Jahnen mit der ausgehenden Sonne wehen über dem Hafen
und flattern von den Höhen der Insel . Die noch verbliebenen seindlichen Truppen haben
sich ans den Bictoria -Hügel zurückgezogen , während die Stadt Bictoria selbst bereits von
japanischen Truppen besetzt wurde.

Damit ist das Schicksal der britischen Kronkolonie besiegelt. Die japanischen Landungs¬
truppen sind zur Zeit damit beschäftigt , den letzten britischen Widerstand zu brechen . Di «
endgültige Besetzung der ganzen Insel kann daher nur noch eine Frag « der Zeit sein.

mehr dar . Wie viele von ihnen noch flüchten
konnten, ist noch nicht bekannt. Nach dem Schlag
von Hawai, der Vernichtung der beiden briti -
schen Schlachtschiffe, ist Hongkongs Fall der
dritte grobe Sieg des Sonnenbanners im nn-
endlich weiten Kampfraum.

Im Verlause des 19. Jahrhunderts hat Grob¬
britannien Hongkong bis in die jüngste
Zeit hinein zu einem erstklassigen Han¬
delszentrum im Süden Asiens entwickelt .
Die wirtschaftliche Bedeutung dieser britischen
Kronkolonie, die mit Recht als der Schlüs¬
sel zum Reichtum Chinas bezeichnet
wurde, und die Größe ihres Durchgangshan¬
dels wirb am Vesten gekennzeichnet durch die
Tatsache , dab etwa ein Viertel der chinesischen
Einfuhr und ein Drittel der Ausfuhr über
Bictoria , den bedeutendsten Hafen und Han¬
delsplatz an der Südostküste Chinas , ging. Der
Durchgangshandel erstreckt sich insbesondere
auf Seide. Tee. Zucker . Baumwolle, Oel. Bau -

Wir Songkvng siel
* Tokio, 10. Dez. Der Korrespondent der

Domei-Agentur gibt aus Kaulun einen Bericht
Wer die Landung javanischer Streitkräfte auf
der Insel Hongkong in der Stacht zum 19. 12
Die japanischen Streitkräfte lagen danach in
der Umgegend des Flugplatzes Kaital , der
Zementfabrik in Kaulun und am Ufer von

.CANTON

(Scherl -Bilderdienst , M .)

Kaulun in Bereitschaft , während die japanische
Artillerie die feindlichen Batterien mit einem
zwölfstündigen Trommelfeuer belegte .

Die ersten Abteilungen gingen am Donners¬
tag. um 21 .86 Uhr japanischer Zeit , unter dem
Feuerwechsel beider Seiten in die Boote, die
auf drei Landunasvunkte im Nordosten der
Insel Hongkong , nordöstlich der Stadt Bic¬
toria . zusteuerten. Dabei hielten sie sich hinter
dem Iardine -Hügel. um sich nicht dem Wider-
schein der Brände auf der Insel auszusetzen .
Die japanischen Abteilungen überquerten die
zwei Kilometer breite Enge zwischen Hongkong
und Kaulun und näherten sich dem Ufer, wo sich
eine Reihe von Befestigungen und Schützen --
gräben befand , ohne vom Feind bemerkt zu
werden. Dann sprangen sie aus ihren Booten
ans Land . Erst jetzt bemerkten die englischen
Truppen die japanische Landung und begannen
ihr Jeu er. indem sie hartnäckigen Widerstand
leisteten. Die japanischen Truppen besetzten die
feindlichen Stellungen im Nahkampf nnb aa-
ven um 21.60 Uür das Signal über den Erfolg
der Landung.

Die zweiten Sturmabteilungen eilten aus
ihre Landungspunkte zu und stellten so mit
den zuerst gelandeten Abteilungen das Ge¬
lingen der Landung sicher . Nach zweistündigem
Kampf bemächtigten sich die japanischen Trup¬
pen um Mitternacht des Jardine -Hill. der
eine Höhe von 430 Meter hat . Die Haupt¬
einheiten der japanischen Armee landeten am
19. Dezember um 7.30 Uhr und setzten z »m
Angriff auf die Forts und Batterien von
allen Seiten ein.

Der größte Teil der Insel fiel um 11 Ubr
japanischer Zeit in die Hände der japanischen
Truppen unö die Fahnen mit der ausgehen¬
den Sonne flatterten bald von säst allen Hö¬
be» der Insel . Die noch verbliebenen Feind-
truppen zogen sich auf den Bictoria -Hügel
Zurück , während die Stadt von der japani-
ichrn Armee besetzt wurde.

*

. Schon vor Abschluß der zweiten Kampfwoche
JJ1 Pazifik ist ein erstes gtoßes Kriegsziel der
Japaner erreicht : mit dem Fall Hongkongs
oerschwand der letzte britische Stützpunkt aus
dem chinesischen Raum . Das gewaltige Reichder Mitte ist damit von den fremden Etn-
ilußsphären gereinigt , gegen die es seit Jahr¬
dehnten vergeblich gekämpft hatte. Aber der
Fall der britischen Kronkolonie, über die seit
dem 19. Dezember die japanische Fahne weht,
dedeutet nicht nur eine weitere Etappe Ja -
vans auf dem Weg zur Einigung Ostasiens.
t

*

* ist ein neuer vernichtender Schlagilir England . Das viel gerühmte unan -
« reifbare britische Berteidigungsdreieck Höng¬
en » _ Singapur — Port Darwin lAustra-
!« ») ist damit seiner Spitze gegen den japani -
-§ en Lebensraum beraubt. Die 39 000 Mann
? esatzungstruppen stellen keine Bedrohung des
avanischen Nachschubweges nach den Kriegs-
»banplätzen auf der malaiische» Halbinsel

holz . Reis , Kohle . Hanf, Petroleum . Bieh und
Opium . Bictoria . auch ein wichtiger chinesischer
Auswandererhafen , ist der Sitz mehrerer In¬
dustrien. namentlich der Textil - , Schmuck¬
waren- . Zucker- , Seifen -, Papier - und Oel-
Industrie . Nachdem Japan das Hinterland
Hongkongs im Verlaufe des japanisch - chinesi¬
schen Konfliktes immer mehr besetzte , büßte die
Kronkolonie Großbritanniens einen beträcht¬
lichen Teil seiner einstigen Bedeutung als Han¬
delsplatz ein .

Antwort auf britischen Uebermut
Durch die Ablehnung der zweiten japanischen

Aufforderung an den Generalgouverneur von
Hongkong , die befestigte Stadt mit Rücksicht
auf die rund eine Million Nichtkämpfer zu
übergeben, haben die Briten bewiesen , daß
ihnen bas Schicksal ihrer nichtenglischen
Staatsangehörigen völlig gleichgültig ist.
lieber das kurz vor der Landung auf Hong¬
kong übermittelte japanische Uebergabeverlan-
gen werden folgende Einzelheiten bekannt:
Mit Rücksicht auf das Los der Hongkonger
Zivilbevölkerung entsandte der japanische Be¬
fehlshaber am Mittwochmorgen erneut Parla¬
mentäre nach Hongkong , die den britischen
Generalgouverneur um Uebergabe des be¬
festigten Platzes ersuchten, damit weiteres
Blutvergießen unter der Einwohnerschaft ver¬
hütet werde. Die Briten lehnten jedoch diesen

von rein menschlichen Beweggründen diktierten
Vorschlag wiederum ab . Der Führer der ja¬
panischen Abordnung, Oberstleutnant Tada,
der gleichzeitig Leiter der Presseabteilung der
japanischen Expeditions -Armee in Südchina ist,
erklärte nach seiner Rückkehr, der vom Sa¬
murai -Geist eingegebene Vorschlag habe mit
Ritterlichkeit auf der Gegenseite
gerechnet . Nach seiner Ablehnung würden
die Japaner niemals wieder Parlamentäre
nach Hongkong entsenden . Der Generalgou¬
verneur und die anderen Engländer würden
jetzt mit Waffengewalt auf die Knie gezwungen.

Briten räumten auch die Insel Penang
* Schanghai, 19. Dez. General Sir Archi-

bald Wavell , der Oberbefehlshaber der briti¬
schen Truppen in Indien , gab, . wie aus Delhi
gemeldet wird , bekannt, daß die englischen
Truppen gezwungen waren , die Insel Penang ,
die vor der Ostküste der malaiischen Halbinsel
gelegen ist, zu räumen.

Erotze Beute an Kriegsmaterial
* Berlin , 19. Dez. Bei den erfolgreichen

Kämpfen der Japaner gegen die britischen
Streitkräfte erbeuteten die japanischen Trup¬
pen bis zum 14. Dezember 39 Panzerkampf¬
wagen, 33 Geschütze , 23 Infanteriegeschütze, 36
Maschinengewehre , 20 Pak , vier Flak , sechs
motorisierte Geschütze , 265 Kraftwagku.

vrlklscher Raubgriff nach porlugiesisch-Timor
Rener unverschämter Willkürakt — Grobe Erregung in Portugal

* Berlin » 19. Dez . Australische und nie-
derläudisch- iudische Truppe « haben am 18. De¬
zember den portugiesische« Teil der Insel
Timor gewaltsam besetzt . Dieser Ge¬
waltakt gegen die portngiestsche Souveränität
wurde durch die Propagaudalüge eingeleitet ,
daß Japan die portugiesisch« Kolonie Macao
besetzt hätte. Sowohl von japanischer wie von
portugiesischer Seite wnrde diese Meldung so¬
fort dementiert . Der Angriff auf die portu¬
giesisch« Insel Timor hat in Portugal große
Erregung hervorgernsen . Das portugiesi¬
sche Parlament wird heute zur Entgegennahme
einer Regiernngserklärnng znsam-
mentreteu.

Hierzu teilt die amtliche japanische Nachrich¬
tenagentur Domei mit : Der Regierung nahe¬
stehende Stellen , die die gewaltsame Besetzung
Portugiesisch -Timors durch australische und
niederländische Truppen kommentierten, be-
zeichneten diesen Schritt als ein weiteres Bei¬
spiel für die flagrante Neutralitäts¬
verletzung gegenüber schwächeren
Ländern . Dieselben Kreise erklären , Groß¬
britanniens verbrecherische Verdrehung der
japanischen Motive, als Japan im Einver¬
ständnis mit den dortigen Behörden auf fried¬
liche Weise in Thailand und Französisch -Jndo -
china eindrang , paffe gut zu Großbritanniens
ständiger Mißachtung der Neutralität unver¬
teidigter Länder. Weiter weisen diese Kreise
darauf hin, daß Großbritannien in ähnlicher
Weise die Neutralität des Irak und Irans
verletzt habe , wobei es kleinlaut darauf be¬
stand . es müsse so handeln, um sich gegen even¬
tuelle Drohungen zu schützen .

*
Als vor mehreren Wochen die angelsächsische

Presse die portugiesische Jnselkolonie Timor
in den Mittelpunks eines völlig überraschenden
Verleumdungsfeldzuges stellte» konnte dies
nur als das Vorspiel eines geplanten Raub-
zugeS gegen die portugiesische Besitzung gedeu¬
tet werden. Die Briten benutzten den Ab¬
schluß eines Vertrages zwischen Portugal und
Japan , der die Einrichtung eines zivilen ja¬
panischen Lustfahrtdienstes nach Timor betraf,
als Vorwand , um unverfroren die Besetzung
der Insel zu fordern, obgleich ein gleichlauten¬
des Abkommen auch zwischen Portugal und
Australien bestand . Japan also keinerlei Vor¬
rechte erhallen hatte, sondern ihm lediglich die
einfachsten internationalen im zivilen Luftver¬
kehr üblichen Rechte zugestanden wurden. Wo¬
rauf es England und Amerika, tatsächlich an¬
kam, das wir die st rategische Bedeu¬
tung der Insel , die sie durch ihre
Schlüffelstellung und zentrale Lage zwischen
Java und Norbaustralien für die Verteidigung
Australiens besitzt . Es mußte also ein Vor -
wand gesucht werden, ganz gleich welcher Art ,
um den portugiesischen Teil der Insel in briti¬
sche Hände zu bringen.

Das Gebiet Timor umfaßt rund 32000 Qua¬
dratkilometer. Der flachere und auch wesent¬
lich geringer bevölkerte Westen der Insel
untersteht holländischer Verwaltung , während
der stark gebirgige Ostteil mit etwa 18 000
Quadratkilometer portugiesisches Gebiet ist . Es

andelt sich um ein altes Koloniallanb der
ortugiesen, die bereits auf ihren ersten gro¬

ßen Entdeckerfahrten weit in den astatischen
Raum vorstießen und bis heute Timor und
Macao in Asien gehalten haben . Die Bevöl¬
kerung der Insel gehört überwiegend der alt¬
malaiischen Raffe an und stand zu der portu¬
giesischen Verwaltung in einem guten Ver¬
hältnis . Die Zahl der Europäer war verhält¬
nismäßig gering und auch die militärische Be¬
satzung sowie die Polizei -Truppe der Insel
waren zahlenmäßig beschränkt. Während Por¬
tugal seine atlantischen Jnselgebiete im Laufe
des letzten Jahres wesentlich ausbauen und
mit starken Truppenkontingenten belegen
konnte , war eine Erweiterung der Besatzung
von Timor infolge der großen Entfernung
und des Tonnagemangels nicht möglich ge¬
wesen.

Die Engländer waren unter diesen Umstän¬
den davon überzeugt, daß Timor eine leichte
Beute sein würde. Und selbst ihr Bündnis -
vertrag mit Portugal hat sie davon nicht ab-
aehalten, diesen Ueberfall durchzuführen. Die
Behauptung Londons, daß Timor japanischen
Einflüssen ausgesetzt war , ist dabei so lächer¬
lich , daß sie kaum eine Zurückweisung verdient.
Die portugiesische Regierung selbst hat vor
Wochen bereits mit allem Nachdruck darauf

hingewiesen , daß sich unter der gesamten Ein¬
wohnerschaft der Insel , die fast eine halbe
Million Menschen beträgt , noch nicht einmal
zwei Dutzend Japaner befinden , die wirklich
nicht eine Bedrohung für Australien und das
Empire barstellen konnten.
Ehrvergessene holländische Exilregierung
Daß die holländische Exilregierung in Lon¬

don an diesem Unternehmen mitwirkte, charak¬
terisiert sie als eine politische Prosti¬
tuierte niedrigen Grades . Gerade die Hol¬
länder in Niederländisch -Jndien hätten aus der
Geschichte dieses Krieges wissen sollen , welche
Folgen sich für die Völker, di« das Opfer sol¬
chen NeutralitätsbrucheS werden, ergeben
können . Der Verlust CuracaoS an Groß¬
britannien und der Verlust Guayanas an
die Vereinigten Staaten hat. der holländischen
Exilregierung offenbar das letzte Gefühl
von Ehre und Anstand geraubt und
sie zur Teilnahme an der Verschwörung ge¬
gen ein Land ermutigt , das mit den Nieder¬
landen niemals die geringsten Differenzen
hatte. Vielleicht ist die Wegnahme dieses Ge¬
bietes nur das Vorspiel einer noch größer
angelegten Verschwörung nach dem Beispiel
jener britischen Unternehmungen im Irak und
im Iran .

Harte Kämpfe an der Ostfront
Deutsches Unterseeboot versenkte vor Alexandria einen britischen Kreuzer

* Aus dem Führerhauptquartier ,
19 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei der Abwehr feindlicher Angriffe kam es
an mehreren Stellen der Ostfront zn harten
Kämpfen. Der Feind erlitt schwere Ber «
l n ft e. Die Lnftwafse bekämpfte trotz schlechter
Wetterlage Trnppenansammlungen , Artillerie «
stellnngen, Panzerkräfte nnd Nachschnbwege
des Gegners . An der Kola-Bncht wnrde ein
Handelsschiff mittlerer Gröbe dnrch Bomben »
wurs schwer beschädigt .Im Mittelmeer versenkte ein Unterseeboot
nnter Führung von Kapitänlentnant Driver
vor Alexandria einen britischen Kreuzer der
Leander-Klasse .

Der Versuch eines starken Berbandes bri¬
tischer Bomber und Jäger , einen Hafen in den
besetzten Westgebieten anzugreifen , brach ge»
stern nnter schweren Berlnsten für den

eigenes Flugzeug wird verm

In wenigen Tagen sind von deutschen See-
und Luftstreitkräften im Mittelmeer drei
britische Kreuzer torpediert wor-
den . Am 16. Dezember gab der Wehrmacht »
bericht bekannt, daß ein Unterseeboot unter
Führung von Kapitänleutnant Paulsen vor
Alexandria einen Kreuzer aus einem briti -
scheu Flottenverband herausschoß . Dieses
Schiff der „Aurora "-Klafle (5270 To ., sechs
16,2 Ztm>-Geschütze) brach nach einer gewal¬

tigen Explosion auseinander und versank
wenigen Minuten . Am 18. Dezember tei
der Wehrmachtbericht mit, daß deutsche Kanu
flugzeuge zwei Torpedotreffer auf einiSchweren Kreuzer <10 000 To ., acht 20,3 Ztr
Geschütze ) erzielt haben , während weitere Eiheiten des britischen Flottenverbandes erbc
lich beschädigt wurden . Nunmehr kann lVersenkung eines weiteren britischen Krc
zerö vor Alexandria durch ein deutsches U
terseeboot gemeldet werden. Diesmal haWl

« öS,
«inen Kreuzer der „Leande ,

K/asse. <7200 To., acht 15.2 Ztm .-Geschtttze ) . Vdieser Klaffe gehören übrigens zwei Schizum neuseeländischen Geschwader , das uder britischen Admiralität iodoch ohne Nücküauf neuseeländische Wünsche meist in anderMeeren eingesetzt worden ist. Die Torped" ” ** 06 * * Atel . 6tUtft̂ n Kreuzer in so krzem Zeitabstand zeigt die Härte des Kampszur See im östlichen Mittelmeer .Den Engländern geht es im östlichen Mtelmeer angesichts der Schwere der Lar
*n ^et Eyrenaika einmal um das umittelbare Eingreifen der Seestreitkrästedie Kampfe an der Küste und zum anderum die Störung des Nachschubes über SIn deutsch- italienischer Waffenbrüderschaft zLee und in der Luft werden diele englischPlane immer wieder mit Erfolg bekämrDazu trägt die Tätigkeit der deutschen Unt ,

seeboote im Mittelmeer kräftig bei und i
ädnzt somit den tapferen Einsatz des deutsch
Afrikakorps in bedeutsamer Weise.

Japans Luftwaffe im Angriff
Von Ma ]or Wulf Bley

Am st. Dezember hielt Winston Churchill eine
Rebe vor dem Haus der Gemeinen. Bei dieser
Gelegenheit sagte er : „Obwohl der Krieg in
Europa und in Afrika mit seinen unabwend¬
baren Forderungen unsere Hilfsmittel sehr
angespannt hat, wie groß und ständig wachsend
diese auch sein mögen, werden Sie und das
ganze Empire doch bemerkt haben , daß einige
der besten Schiffe ber Royal Navy
ihren Bestimmungsort in Ostasien gerade im
geeigneten Moment erreicht haben ."

Zu diesen Schiffen gehörten in erster Linie
die beiden Schlachtschiffe „Prince of Wales"
und „Repulse". Sie haben ihren Bestimmungs¬
ort in der Tat gerade im richtigen Moment
erreicht . Denn sie kamen zur Zeit , um von der
japanischen Luftwaffe durch Bombenvoll -

RelchSmtnistrr Dr. Goebbels
spricht

Heute abend 20 !lhr im Rundfunk
* Berlin , 2V . De,, . Reichsminister

Dr. Goebbels spricht am heutigen
Samstag , 20 Uhr, vor dem Nachrichten¬
dienst des Rundfunks über alle deutschen
Sender zum deutschen Volk.

treffer versenkt zu werden. Churchill hat
das große Geschick, immer solcherweise zur
Zeit zu kommen . Die japanische Luftwaffe hat
sofort nach Ausbruch des Krieges mit den
USA . und Großbritannien hart und rasch zu¬
geschlagen. Die UDA. -Rcgierung konnte die
Schäden , die ihre Flotte hinnehmen mußte,
nicht verheimlichen . Dazu waren sie zu spürbar
und vor allem in einem Teile der Welt er¬
folgt, in dem die bisherige Macht der angel¬
sächsischen Plutokratien zu erheblichem Teile
aus dem ' Prestige, also auf ber Dummheit ber
anderen Völker, beruhte. Roosevelt sah sich
daher zu ber Mitteilung an den Kongreß ge¬
zwungen, baß die Angriffe der Japaner auf
Hawai die USA . zwei Schlachtschiffe und 3000
Tote und Verwundete gekostet haben, und baß
dabei den amerikanischen Armee- und Marine -
streitkräftcn schwerer Schaden zugefügt wurde.
Er mußte ferner zugeben , daß US .-Amerika-
nische Schiffe auf hoher See zwischen San
Franzisko und Honolulu torpediert wurden.
Es folgte die Bekanntgabe des Weißen Hauses,
daß eine verhältnismäßig große Zahl von
Flugzeugen und Flughallen bet den japani¬
schen Angriffen aus Hawai vernichtet wurden,
sowie die Ankündigung, daß Verstärkungen an
Flugzeugen sowie Reparaiurmöglichkeiten und
Bodenpersonal in Eile nach Hawai entsandt
würden . Der militärische Berichterstatter der
Exchange meldete auf Grund von eigenen Be¬
richten , der Angriff auf Hawai habe sich als
noch schwerer herausgestellt, als zuvor befürch¬
tet worden sei . Die Hauptflugplatzanlage habe
schweren Schaden erlitten , und die USA . seien
gezwungen , die dort vernichteten Staffeln durch
neue zu ersetzen. Der japanische Wehrmacht¬
bericht hat unzweideutig festgestellt, was ge¬
schehen ist. Er tat das mit militärischer Kürze
und ohne jedes Beiwerk. Die Japaner reden
nicht, sondern handeln. Daß und wie sie zu
handeln verstehen , erfuhr die Welt binnen 24
Stunden nach Beginn des Krieges in Ostasten .
Die japanische Luftwaffe hat aber nicht nur
Stützpunkte und Schisse der USA ., sondern
auch solche Großbritanniens angegriffen, dar¬
unter Hongkong , die Zwingburg der Briten in
China. Kaum waren diese Nachrichten ver¬
klungen, als auch schon neue Botschaften für
den seltsamen Hiob in Washington kamen :
Mehrere hundert Flugzeuge der USA . vernich¬
tet ! Schwere USÄ .-Verluste in Luftkämpfcn!
Und so fort ! Was beweisen diese japanischen
Luftangriffe?

Es besteht heute schon kein Zweifel mehr
darüber , daß die Kriegsverbrecher in den USA .
und in Großbritannien die Schlagkraft
der japanischen Wehrmacht , und die
ihrer Luftwaffe im besonderen , un¬
terschätzt haben . DaS Jahrtausende alle
und doch so junge japanische Reich verfügt über
eine Spannkraft , von der sich die Plutokratien
nichts träumen ließen. Sie haben insbesondere
geglaubt, die japanische Luftwaffe fei durch den
Feldzug in China erschöpft. Jetzt zeigt sich klar
nnb deutlich das Gegenteil . ES scheint daS
Schicksal der plutokratischen Regierenden zu
sein, sich grundsätzlich bsi der Beurteilung der

' s
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Kräfte ihrer Gegner den merkwürdigstenIllu¬
sionen hinzugeben.Die Zusammenarbeit von Flotte , Luftwaffe
und Heer, wie sie bisher wirksam wurde, istzweifellos bei den Japanern so eng, daß siedamit ihren Gegnern gegenüber einen nicht
unwesentlichen Vorteil voraus haben . Der we¬
sentliche Erfolg des schneidigen Zupackens der
japanischen Luftwaffe ist zunächst deutlich er¬
kennbar in der Tatsache , bah die USA .-Flotteder japanischen nicht mehr zahlenmätzig über-
legen ist und daß auch die britische eine emp¬
findliche Schwächung hinnehmen muhte. Denn
gerade die „Repulse" und die „Prince of Wa¬
les" waren ja von Churchill deshalb nach Ost¬
asien geschickt worden, weil sie dort dringend
benötigt wurden . Je mehr sich evtl. Vorstöße
der USA .-Flotte dem japanischen Berteidt -
gungssystem nähern , desto mehr muh sich für
sie, wie jetzt auch in Ostasien bewiese;, ist , die
Tatsache fühlbar machen, daß Seemacht
ohne Luftherrschaft in engen See -
räumenunwirkfam gemacht werden kann.Der Angriff auf Hawai hat überdies bewiesen ,
daß der Arm der japanischen Luftwaffe in Ver¬
bindung mit der Flotte außerordentlich weit
reicht.

Ob und in welchem Maße die USA . ähn¬
liches zu leisten vermögen, müffen sie erst be¬
weisen . Für jeden sachlichen Beurteiler dürftees entscheidend sein , daß die Japaner ihre Be¬
weise sofort erbrachten . Sie taten das aber
nicht etwa nur durch üen Moment der Ueber-
raschung . Die USA .-Stützpunkte waren in
langen Jahren mit allen erdenklichen Mitteln
der Verteidigung als AuSgangShäsen für An¬
griffe gegen Japan auSgebaut worden. Die
Japaner sind demnach zweifellos auf eine
wohlvorbereitete Gegenwehr gestoßen und ha¬
ben sie durch rücksichtslosen Einsatz unwirksam
gemacht.

Winston Churchill gab die japanische Kühn¬
heit in der ihm eigenen Weise zu und sagte in
seiner Rede : „Der Feind hat mit einer Kühn¬
heit angegriffen, deren Wurzel Leichtsinn sein
mag, ebensogut aber auch der Ueberzeugung
von eigener Stärke entspringen kann ." Win¬
ston merkt aber auch alles ! Die von ihm zart
angedeutete Wirklichkeit sieht folgendermaßen
aus : Die japanischen Flieger tragen den Glau¬
ben des japanischen Volkes an seine Sendung
im asiatischen Raum . Die US -Amerikaner
müssen für Roosevelt einen Krieg führen , den
sie nicht wollen. Niemand kann ihnen einreben,
sie hätten für die Existenz der Vereinigten
Staaten zu kämpfen . Die britischen Soldaten
haben in Ostasien die vorgeschobenen Stellun¬
gen eines Weltreiches zu verteidigen, das in
allen Fugen kracht. Auch sie können nirgendher
einen Glauben gewinnen. Sowohl den US -
Amerikanern, als auch den Briten in Ostasten
haben ihren Regierungen erzählt , die gewal¬
tige Luftrüstung der USA . und der Briten
gäbe die Möglichkeit , Japans Städte binnen
24 Stunden in Trümmer zu legen. Dieser
Schwindel wurde wieder und wieder auf allen
Wellen aller Plutokratensender in die Welt
geschickt, bis alle Dummköpfe der Welt dran
glaubten . Jetzt hat Japan die Antwort darauf
gegeben .

Die Kriegserklärung Englands an Japan
fügt der Kette der Dummheiten Winston Chur¬
chills ein neues Glied zu . Sie bedeutet eine
erhebliche » usätzlicheBela st ungfür
dieohnebies schonhinrcichenü über¬
lastete britische Luftwaffe . Nunmehr
muß diese ihre Kräfte noch mehr als bisher
verzetteln und besitzt noch geringere Möglich¬
keiten , irgendwo mit entscheidend überlegenen
Kräften aufzutreten . Denn jetzt ist sie auch noch
in Ostasien gebunden. Und dort geht es um
nicht mehr und nicht weniger als die Erhal¬
tung des wichtigsten Aktivpostens im Haupt¬
buchs des britischen Empire , nämlich des Glau¬
bens an dessen unbedingte Ueberlegenheit und
Unangreifbarkeit . Weil die Luftwaffe eine so
entscheidende Rolle bei bep Erhaltung dieses
Prestiges in Ostasien spielt, hat die britische
Regierung vor geraumer Zeit die Verteidi¬
gung Singapores , das die Japqner jetzt an-
greisen, nicht wie bisher einem Admiral , son¬
dern einem Luftmarschall anvertraut , nämlich
Sir Robert Brooke-Popam . Er sollte die un¬
bedingte Luftüberlegenheit Großbritanniens in
Ostasten sichern. Er hat es nicht zu tun ver¬
mocht.

Der Kampf in Ostasien bat jedoch auf die
britische Luftwaffe noch eine weit mittelbare ,
darum aber nicht minder wesentliche Wirkung.
Er bindet erhebliche Mengen an Frachtraum
der USA . und erfordert zusätzlichen Fracht¬
raum der Briten . Das bedeutet eine verstärkte
Erschwerung der Versorgung der britischen
Insel insbesondere mit üen für den Flugzeug-
und Motorenbau notwendigen Rohstoffen , so¬
wie mit Brennstoff. Schon jetzt mußte Churchill
zugeben : jetzt, da sich der Krieg über so viele
ausgedehnte Gebiete der Erde erstreckt habe ,
seien Flugzeuge mehr denn je notwendig. Aber
er vermochte nicht zu sagen , woher er diese zu¬
sätzlichen Mengen an Flugzeugen und vor
allem an Besatzungen und üen dafür notwen¬
digen Brennstoff bekommen will. Denn daß die
britische Luftrüstungsinbustrie noch nicht ein¬
mal den notwendigen Bedarf für die Verbände
der britischen Insel und die Angrtffstätigkeit
gegen Europa zu liefern vermag , ist britischer -
seits wiederholt zugegeben worden. Die USA.
brauchen alles , was sie an Flugzeugen haben
und in der absehbaren Zeit erzeugen können ,
für sich selbst und sind nicht in der Lage , den
Engländern davon nennenswerte Mengen ab¬
zugeben . Sie taten es mit Rücksicht aus den von
ihnen geplanten Ueberfall auf Japan ohnedies
auch bisher nur mit Maßen . Roosevelt hat
Churchill und die Engländer gründlich herein¬
gelegt . Er verfuhr mit ihnen so, wie sie selbst
bisher mit anderen Völkern verfahren sind .
Jetzt spürt England am eigenen Leibe , was
plutokratische Versprechungen sind.

Die Engländer selbst haben bekanntgegeben,
daß eine grobe Zahl von USA .-Fliegern . di«
sich freiwillig für die britische Luftwaffe ge¬
meldet hatten , nach den USA . zurückzu¬
kehren wünscht, um nunmehr ihr eigenes
Land zu verteidigen. Es ist möglich, daß diese
USA .-Flieger solches wirklich aus diesem
Grunde gewünscht haben. Es ist aber auch eben¬
so gut möglich , daß es nur reiner Vorwand
war . Denn schon seit geraumer Zeit wollen
viele USA .-Flieger der britischen Luftwaffe
wieder nach Hanse . Man hat sie zu frech betro¬
gen . Sie gingen wohl in der Hauptsache nach
England , um zu fliegen und etwas zu erleben,
was ihnen jenseits des groben Teiches nicht
geboten wurde. Man hat ihnen britischerseits
alle möglichen Versprechungen gemacht. Sehr
gute Bezahlung und eine erhebliche Abfindung
bei Kriegsende. Unterstützung der Hinterblie¬
benen und dergleichen mehr wurde ihnen zu¬
gesagt . Vor allem aber wurde ihnen vorge

volschewisten verbluten ln Angcisssversuchen
Erfolgreiche Abwehraktionen an der gesamten Ostfront — Starke Tätigkeit der Luftwaffe trotz schlechter Wetterlage

gaukelt, die Kampfkraft der deutschen Flieger
ket lehr stark abgesuukeu. und der Kampf gegen

* Berlin , 19. Dez. Trotz schwer st er Ver¬
luste an den Vortagen griffen die Bolsche¬
wisten am 17. Dezember erneut einen von den
deutschen Truppen besetzten Ort im mittleren
Frontabschnitt mit starken Kräften an. Die
deutschen Infanteristen , die schon an den Vor¬
tagen heftigsten bolschewistische » Angriffen aus -
gesetzt gewesen waren und sie trotz Schnee und
Kälte abgeschlagen hatten , legten auch am 17.
Dezember in Zusammenwirkung mit der Ar¬
tillerie wieder ein dichtes Abwehrfeuer
vor ihre Stellungen im Vorgelände des Ortes ,
durch das die feindlichen Angriffe zum Stehen
kamen . Unter der Wirkung der deutschen Ab¬
wehr und nach erneuten blutigen Verlusten
mußten sich die Bolschewisten zurückziehen . An
der erfolgreichen Abwehr der feindlichen An¬
griffe hatten Verbände der deutschen Luftwaffe
hervorragenden Anteil , die ungeachtet der star¬
ken Abwehr des Feindes die angrcifenden Bol¬
schewisten immer wieder mit Bomben und
Bordwaffen bekämpften. Bei einem Gegenstoßerbeuteten deutsche Soldaten bolschewistische
Befehle, aus denen u. a. hervorging , daß die
hier zufammengezogenen Feinükräfte den von
den deutschen Truppen besetzten Ort zurück¬erobern sollten . Dieser Durchbruchsversuch
war jedoch an der erfolgreichen deutschen Ab¬
wehr gescheitert .

Stoßtrupp macht 200 Gefangene
Mit wertvollen Erkundungsergebniffen, zahl¬

reichen Gefangenen und erbeutetem bolsche¬
wistischem Kriegsmaterial kehrten am 18. De¬
zember deutsche Stoßtrupps im mittleren
Frontabschnitt von ihren Unternehmungen zu¬
rück . Trotz starkem Frost und leichten Schnee¬
fällen waren die deutschen Stoßtrupps in dem
beckungslosen Gelände gegen die bolschewisti¬
schen Stellungen vorgestoben und . in teilweise
sehr hartnäckigen Kämpfen in die feind¬
lichen Stellungen eingebrochen .
Mehrere stark ausgebaut« Feldstellungen mit
Widerstandsnestern und zahlreiche Unterstände
wurden von den deutschen Soldaten ausge
räumt und vernichtet. Die deutschen Stoß
trupps kehrten mit etwa 200 Gefangenen und
mehreren erbeuteten Panzerabwehrkanonen ,
leichten und schweren Maschinengewehren in
die deutschen Stellungen zurück.

Küstenbatterien mutzten Feuer einstellen
Die deutsche Luftiüaffe bekämpfte am 17.

Dezember im Gebiet von Sewastopol Feld¬
stellungen und Küstenbatterien. Ferner griffen
die deutschen Kampfflugzeuge Flugstützpunkte
und Schiffsziele sowie Nachschublager des
Feindes im Hafen an. Neun Feld - und drei
Küstenbatterien wurden so schwer getroffen,
daß sie ihr Feuer einstellen mußten. Ein
grobes Munitionslager geriet in Brand .

Starke Abwehr bolschewistischerAngriffe
Im Nordabschnitt der Ostfront setzten die

deutschen Truppen am Donnerstag den feind
lichen Angriffen eine starke Abwehr ent¬
gegen . Sieben bolschewistische Panzer unter
stützten an jener Stelle den Vorstoß der feind
lichen Infanterie . Drei Panzerkampfwagen
und zahlreiche Gefallene blieben auf dem
Kampffeld vor den deutschen Linien liegen.
An manchen Stellen traten unsere Infanteri¬
sten bei einer Kälte von 20 Grad gegen ein -
aeürungene feindliche Kräfte zum Gegen¬
angriff an und stellten die Lage wieder her.
Auch bei diesen Kampfhandlungen verloren
die Bolschewisten viele Tote und Verwundete.

In verschiedenen anderen Abschnitten wur¬
den rechtzeitig erkannte feindliche Bereitstellun¬
gen durch wirkungsvolles Artilleriefeuer zer¬
schlagen.

Truppenankammlungen und Fahrzeugmaf -
sierungen » eS Gegners lagen außerdem in
weiten Räumen der Nordfront unter der Bom¬
benwirkung deutscher Kampftlugzeuge. Unsere
Besatzungen griffen vor allem Eisenbahnziele
an und beschädigten dabei drei beladene Trans -
vortzüge. so daß sie auf der Strecke liegen
blieben. Eine Bahnüofsanlage , auf der Tx;tv-
penverladunacn vorgenommen wurden , erhielt
zahlreiche Treffer . In mehreren Gebäuden
wurden schwere Zerstörungen angerichtet , wei¬
tere Bomben lagen mitten in angetretenen
oder lagernden bolschewistischen Verbänden.

Bei 15 Grad unter Null
• Berlin , 19 . Dez. Bei 15 Grad Kälte und

leichtem Schneefall entwickelte » sich am 18. De¬
zember im mittleren Abschnitt der Ostfront
ziemlich heftige Kämpfe . Der Feind setzte au
vielen Abschnitten seinen Druck fort und ver¬
suchte , in aufeinanderfolgenden Wellen in die
deutschen Linien einzudringen. Die Bolschewt .
sten unterstützten ihre Angriffe durch Einsatz
starker Artillerie - und Panzerkräfte . Wo es
ihnen gelang , kleine örtliche Einbrüche zu er¬
zielen. wurden sie abgeriegelt und die
Lage durch Gegenangriffe der eigenen Infan¬
terie bereinigt. Da die deutschen Truppen
die Bolschewisten mit zusammengefaßtemFeuer
empfingen , waren ihre Verluste am 18. De¬
zember sehr erheblich . Im Abschnitt eines
Infanterie -Bataillons blieben nach der Ab¬
wehr eines starken Angriffes über 600 tote
Bolschewisten liegen.

Besonders erfolgreich waren bei der Ab¬
wehr der feindlichen Angriffe die deutschen
Panzerabwehrwaffen . Sie vernichteten an
einer Stelle des mittleren Frontabschnitts , ge¬
gen den sich heftige bolschewfftische Angriffe

insgesamt
und ört¬

licher Schneestürme, die eine besondere Flug¬
technik voraussetzen, griffen starke Verbände
deutscher Kampf- und Sturzkampfflugzeuge an
allen Abschnitten der Osffront den Feind an.
Die Einsätze , die züm Teil im Tiefangriff ge¬
flogen wurden , richteten sich wiederum gegen
ausgebaute Stellungen und Truppenkolonnen,
außerdem gegen Nachschublinien und Versor¬
gungslager der Bolschewisten . Bis »um Abend
des gestrigen Tages wurde vom mittleren
Abschnitt die Vernichtung von sechs bolschewi¬
stischen Panzern und über 40 Kraftfahrzeugen
gemeldet .

Massenerschietznngen in Leningrad
Schreckensherrschaft der GPU -

O Stockholm , 20. Dez. Die Zustände voc
Leningrad schildert der Sonderberichterstatter

der „Stockholm Tidningen " an der finnischen
Front auf Grund von Aussagen eines
sowjetischen Ueberläufers , der sich
noch vor wenigen Tagen in der sowjetischen
Millionenstadt befand . In dem Bericht heißt
es n. a. : „Die Disziplin wirb mit den dra¬
konischsten Mitteln auifrechterhalten
und jede Person , gleichgültig ob Zivilist oder
Soldat , ob Greisin oder Knabe , wird auf der
Stelle erschossen , wenn man in ihren Taschen
ein einziges Exemplar eines feindlichen
Flugblattes findet. Di« Erschießungen
geschehen auf offener Straße . ES sieht
nicht so aus , als wirke dies .besonders ab¬
schreckend auf die Menschen ." Der sowjetische
Ueberläufer erzählte : „Die Leute bleiben nur
eine Weile stehen, um dann ihren Weg ruhig
fortzusetzen . Die Männer wagen den Mund
nicht aufzutun , aber die Frauen treiben be¬
reits zum Aufruhr ."

Roosevelt. der neue Wilson
Vergewaltigung der kleinen Staaten — Duff Cooper als Vizekönig von Singapur
H.W. Stockholm , 20. Dez. Mit der Unter¬

zeichnung der neuen Vollmachten durch
den USA . -Präsidenten selbst hat der parlamew
tarische Prozeß seinen Abschluß gefunden, der
aus Roosevelt offiziell den Diktator der Ver¬
einigten Staaten macht. Inoffiziell ist er daS
seit langem, zum Teil auf Grund der Macht
befugniffe , die ihm seine verfassungsmäßige
Stellung als ungekrönter Wahlkaiser dieser
plutokratischen „Demokratie" verleiht , zum an¬
deren Teil mit Hilfe einer skrupellosen Kriegs
Propaganda, die ihn auf ihre» Fluten empor¬
trug . RooseveltS jetzige Vollmach¬
ten gehen weit über die Wilsons
hinaus , und auch in jeder Hinsicht üvertrifft
er seinen kriegerischen Vorgänger , indem er
noch unverhüllter auf Unterjochung aller ande¬
ren hinarbeitet .

Schlimmer noch als bei Wilson ist bei ihm
der Wahn entwickelt , der Welt das Heil zu
bringen in Gestalt eioes neuen Weltkrieges,
aus dessen Trümmern er, Churchill und Stalin
die große anglo -amerikanisch -sowjetische Tei¬
lung der Welt hervorgehen lassen möchten.
Schlimmer noch als Wilson verfährt er mit
den kleinen Völkern, die samt und sonders nur
als Mittel für die dunklen Zwecke der imperia¬
listischen Großmächte betrachtet werben. Im
gleichen Atemzug, mit dem USA . sich als ihr
Beschützer aufwirft , werben sie vergewaltigt .
Bedrohung der letzten neutralen Staaten

Typisch für diese Einstellung ist die von der
„New Aork Times " verkündete These , daß
sämtliche noch übrig gebliebenen
neutralen Staaten natürlich vom
Kriegseintritt der USA . beeinflußt werden
müßten. „Unsere Teilnahme am Krieg hat die
Merkmale der Neutralität so gut wie auSge-
tilgt und eine veränderte Haltung sämtlicher
außerhalb des Krieges stehender Staaten mtt
sich gebracht" . Es ist die gleiche Forderung , wie
sie schon die „Times " an die kleinen Staaten
richtete : Neutralität ist nun nicht mehr mög¬
lich , sondern nur noch Unterwerfung und An¬
schluß an die Kriegspolitik der plutokratisch -
bolschewistischen Liga .
Machenschaften zur Kriegsausweitung

Bei dem Gemenge kolonialer Interessen,
das im Pazifik herrscht , mußten binnen kur¬
zem als Folge der Kriegsausdehnuna dort die
nächsten Gewaltakte erfolgen. Sie sind nicht
ausgeblieben, und sie stühen in engem Zu¬
sammenhang mit der Vorbereitung weiterer
Machenschaften . Seit langem zielen Pläne
Englands wie der Vereinigten Staaten aus die
Ränder des Mittelmeers und des At¬
lantik . Da überall die Türen zn Eurova
verschlossen und die Eindringlinge vertrieben
sind , soll versucht werben, wenigstens von hier
aus auf dem Wege üeS Roten Meeres
und des Südatlantik an die europäische
Festung heranzukommen.

Lügen und Verbrechen kennzeichnen den
Weg des neuen Wilson und seiner Helfer. Er
selbst versucht freilich , wie seine Vorgänger ,
sich mit schönen Phrasen zu tarnen , wenn auch
bie Wirklichkeit mit - ihren Bersorgungsschwie»
rigkeiten keine Phrasen erlaubt , wie Stimson
bekannt gab , als er eine Unterbrechung der
Kriegslieferungen ankündigte. In Zusammen-
hang damit wird von einem Zusammentreffen
Knuösen —Beaverbrook, von einem Triumvirat
Wavell —Mac Arthur —Tschaposchnikow und so¬
gar von einem obersten Wirtschaftsrat mit
dem Sitz in Washington gesprochen.

8s wird sich zeigen , was hinter diesem Ge-
mauschek und Gemunkel steckt. Eines haben

aber schon die Vorgänge im englischen
Unterhaus bereits verraten : bestimmt kein
Uebermaß an Stärke , sondern vielmehr das
krampfhafte Bestreben, die erlittenen Nieder¬
lagen irgendwie zu „kompensieren " , ' eine
Schwäche zu verbergen, nach außen hin aber
Stärke und Siegeszuversicht zu demonstrieren,
sowie , nicht zuletzt , die Ueberfälle auf die klei¬
nen Länder als Ausfluß kollektiver Fürsorge
hinzustellen.
Japans neue Erfolge im Pazifik

Wie steht es in Wirklichkeit ? Hongkong in
japanischer Hand, nach Norb-Kedah nun auch
Penan « aufgegeben, Burma und Sumatra in
fieberhafter Abwehrbereitschaft , angstvolles
Schweigen über die japanischen Landungen auf
Borneo und Neuguinea , Schweigevorhang auch
über den Philippinen . Neue scharfe innereng¬
lische und inneramcrikanische Auseinander¬
setzungen über die Gründe der wirklichen Nie¬
derlagen haben enthüllt, daß strategisch keine
Klarheit über die Möglichkeiten besteht , die
bisherigen Niederlagen wettzumachen . Chur¬
chill hat. um seiner heimischen Kritik den Mund
zu stopfen, neben der in aller Eile veranstalte¬
ten Geheimsitzung des Unterhauses bie Äeför-
derung seines Günstlings Duff Cooper
vorgenommen. Er soll als Präsident eines in
Singapur gebildeten Kriegsrates den hef¬
tig umstrittenen dortigen Befehlshabern vor
die Nase gesetzt werden «nd gleichzeitig als
eine Art Vizekönig für Englands ostasiatische
Besitzungen soviel Machtbefugnisse und Han¬
delsfreiheit erhalten , um sich neben den Ame-
rikanern behaupten und auch auf Australien
Einfluß auSüben zu köttnen .

Verschärfte Kriegswirtschaft m USA.
RooseveltS lange Konferenz über

„Sriegsfttategie "
H.W. Stockholm . 19. Dez. Roosevelt Unter¬

zeichnete in der Nacht zum Freitag das vom
Kongreß angenommene Gesetz über die ihm
verliehenen Vollmachten . Er hatte außer-
dem eine lange Konferenz über, ^ riegsstratc -
gie" mtt dem Armee- und Marinechef. Der
neue Oberbefehlshaber der Paztfikflotte, Ad¬
miral Militz , nahm daran teil. Der Senat
verabschiedete das Gesetz über bie M u st e -
rung aller 18 — 64j ä h ri g e n Män¬
ner und setzte hierbei das Mindestalter für
die aktiven Wehrpflichtigen auf 19 Jahre an.
Das Repräsentantenhaus hatte nur bis 21
Jahre gehen wollen. Es soll versucht werden,
diese Differenz durch Verhandlungen zwischen
üen beiden Häusern des Kongresses und der
Regierung , die auf dem Boden des Senats
Vorschlages steht, auszugleichen.

Kriegsminister Stimson erklärte am Dow
nerstagabend , der vom Kongreß bewilligte
Voranschlag von 10 Milliarden Dollar solle zur
Ausrüstung einer Armee von zwei Millionen
Mann benutzt werden.

Nachdem die USA . die vollständige Zwangs¬
wirtschaft für Zinn beschlossen haben und der
Zivilverbrauch für Gu m m i um 80 Prozent
gekürzt wurde, heißt eS jetzt, daß Sie Staats¬
kontrolle über die kalifornische
Oelindustrie vorbereitet werde. Die
USA . - DchisfahrtSkommission plant ver¬
schärfte Schiffahrtkontrolle . Schon
jetzt sei eS schwer, so melden schwedische Be¬
richte , Lizenzen für Einzelfahrten neutraler
Tonnage zu erhalten. Als Grund werde an¬
gegeben , daß man beabsichtige, „alle verfüg¬
baren Schiffe im Dienst der USA .-Jntereffen
zu koordinieren".

Die deutsche Verteidigung zu stark
Warum die britische Luftwaffe nicht die Docks von Le Havre angreift

* Vichy, 19 . Dez. Der Bürgermeister von Le
Havre, Pierre Courant , der zur Zeit in
Vichy weilt und vom Staatschef Marschall P6-
tain und dem stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Admiral Darlan empfangen wurde,
denen er über die Lage der Stadt berichtete ,
schilderte vor der in- und ausländischen Press«,

sie sei eine Kleinigkeit. Die britischen Jagd¬
flugzeuge seien den deutschen turmhoch über¬
legen und dergleichen mehr. Alles das haben
die USA .-amerikanischen Flieger als den un¬
verschämtesten Betrug erkennen müs¬
sen, der sich denken läßt . Die Wirklichkeit sah
ganz anders aus . Sie fanden in England in
organisatorischer Hinsicht ein völliges Durch¬
einander vor, sahen soziale Verhältnisse, die
selbst für amerikanische Vegriffe unfaßbar sind,was immerhin etwas bedeuten will, und stie¬
ben bei ihren Flügen auf einen keineswegs
gebrochenen , sondern äußerst harten und erheb¬
lich überlegenen Gegner , der sie so hart an¬
packte , daß sie sehr bald genug hatten. Mit wei¬
terem Blickfelb ausgestattet als ihre britischen
Kameraden, fühlten und erkannten sie auch
deutlich , daß der Krieg für die Briten aus¬
sichtslos ist . Alle diese Erkenntnisse und Er¬
fahrungen nehmen sie jetzt mit nach Hause .
Sie sind in der Lage , in ihrer Heimat zu er¬
zählen. wie Briten Amerikaner zu betrügen
vermögen. Es ist immer wieder das alte Spiel :
Wer betrügt wen am meisten ? ! Wenn sich auch
Flieger aus den USA. der britische» Luftwaffe

als Freiwillige zur Verfügung gestellt haben,
so waren im Gegensatz zur Marine der Ver¬
einigten Staaten gerade die Flieger dort aus¬
gesprochene Gegner der Rooseveltschen Politik .
Aus ihrer Kenntnis von der Notwendigkeit un¬
bedingter Luftüberlegenheit als grundlegender
Voraussetzung für den erfolgreichen Kampf
der Flotte in engen Seeräumen sowie aus
einer nüchternen Äeurteilung der strategischen
Lage der deutschen Luftwaffe und der Luftwaf¬
fen der uns verbündeten Mächte bescheinigten
sie ihrem zum Kriege treibenden . Präsidenten
wiederholt die völlig « Unmöglichkeit
eines siegreichen Angriffs der Ver¬
einigten Staaten auf einen ande¬
ren Kontinent . Immer wieder erklärten
sie , ein solcher Krieg sei nicht zu gewinnen, und
wenn man ihn nicht gewinnen könne , dann
habe man ihn von vornherein verloren . An¬
gesichts dieser Sachlage muß man sich ernsthaft
fragen, wie sich Churchill und Roosevelt eigent¬
lich die weiter« Entwicklung denken . Daß sie
bisher daneben gedacht haben, dafür haben die
Japaner binnen weniger Tage unmißverständ¬
liche Beweise erbracht.

wie Le Havre durch die englischen Bombarde¬
ments in Mitleidenschaft gezogen wird und
warum die englischen Bomber nicht die
Docks von Le Havre angretfen .

Eingangs stellte der Bürgermeister fest , daß
bisher in Le Havre 4500 Häuser von der briti¬
schen Luftwaffe zerstört oder beschädigt wurden.
Der Verteidigungsgürtel . den die deuffche
Wehrmacht gerade um die Hafenanlagen gelegt
habe , sei d e r a r t stark , daß die englischen
Flieger die dort liegende Flak umgehen und
von der Landseite her den Angriff unterneh¬
men , dabei jedoch nur bis über das Stadt¬
innere Vordringen können .

Daß entweder bie englischen Flieger falsche
Berichte liefern oder der englische Heeres¬
bericht lügt , stellte der Bürgermeister an
Hand eines englischen Heeresberichtes vor
einigen Wochen schon fest, indem es heißt, die
britische Luftwaffe habe die Dockanlagen von
Le Havre wirkungsvoll bombardiert und aus¬
gedehnte Brände feststellen können . Bei den
„ausgedehnten Bränden " hat es sich jedoch um
die Zerstörung des größten Warenhau¬
ses in Le Havre „Au printemps " gehandelt.
Hier sei durch die Bombardierung der briti¬
schen Luftwaffe ein Rtesenbrand entstanden,
der VA iaat dauerte.

Nach dem Bekanntwerden des englischen
Heeresberichtes seien die Gymnasiasten Le
Havres gemeinsam zur Brandstelle des Waren¬
hauses marschiert und hätten auf eine verruste
Mauer die Worte geschrieben : „Hier befanden
sich etusi die ^Dockaulageu ' von Le Havre"» _

Fünf Britenkreuzertorpediert
* Berli «, 19. Dez . Der italienische Wehr-

machtbericht vom 19. Dezember meldet harte
Gewässern der Cyrenaika Einheiten der bri-
der italienischen und deutschen . Luftwaffe grif¬
fen mit sehr guten Ergebnissen im Tiefflug
auf dem Marsch befindliche Kolonnen mit
Bomben an. Am Nachmittag des 17. Dezem¬
ber griffen Torpebogeschwader in den
Gewässern der Cyrenaica Einheiten der bri¬
tischen Kriegsmarine an und beschädigten
drei Kreuzer . Ein weiterer Kreu¬
zer wurde am Donnerstag bei Malta von
Torpedos italienischer Flugzeuge getroffen .
Deuffche Torpedoflugzeuge trafen einen gro¬
ßen feindlichen Kreuzer und setzten sibn in
Brand .

Sowjet -U-Boot
im Schwarzen Meer versenkt

* B u k a r c st, 19. Dez. Das rumänische
Oberkommando teilt mit, daß der rnmänische
Zerstörer „Regele Ferdinand " am 17. Dezem¬
ber ein sowjetisches U - Boot im Nord»
westen des Schwarzen Meeres mit Wasser¬
bombe » versenkt hat.

Ueberall befriedigender Verlauf
der japanischen Operationen

* Tokio , 19. Dez. Die Armeeabteiluug des
kaiserlichen Hauptquartiers gibt bekannt, daß
die japanische Armee in Zusammenarbeit mit
der Marine in alle« Operationsgebieten we¬
sentliche Verstärkungen vorgenommen bat. Die
Operationen nehme« überall eine« befriedi¬
genden Verlauf . Der feindliche Widerstandwurde überall gebrochen .

Auf den Philippinen wurde weiterer Gelän-,
öegewinn erzielt. Der Kampf an der West¬
küste in Richtung auf Vigan san der Nord¬
westküste Luzons) entwickelte sich ebenfalls
befriedigend. Die japanischen Truppen , bie auf
dem Südteil Luzons landeten , eroberten das
gesamte Gebiet nordwestlich Legaspi und ver¬
folgen den zurückgehenden Feind . Die japani -
sche Luftwaffe führte gleichzettig fortgesetzte
Angriffe auf feindliche Flugplätze in der Um¬
gebung von Manila durch . Die Hauptkräste
der feindlichen Luftwaffe nmrden vernichtet.

Deutsch-japanischer Rundfunkvertrag
abgeschlossen

* Berlin » 19. Dez. Im Geiste des im No¬
vember 1938 Unterzeichneten Abkommens
über die kulturell« Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Japan wurde am Donners¬
tag vormittag zwischen den deutschen «nd ja¬
panischen Bovollmächffgten in Tokio ein
deutsch-japanischer Rundfunkvertrag abge¬
schlossen .

Der Vertrag sieht vor , daß die ReichSrunS -
funkgesellfchaft und die japanische Rundfunk-
gesellschaft zur Verstärkung der kulturellen
Beziehungen und zur Vertiefung des • Ver¬
ständnisses für die Eigenart ihrer Völker
einen monatlichen Austausch von Rundfunk¬
sendungen zwischen Berlin und Tokio vor¬
nehmem Die Sendungen werden jeweils
Vorträge über alle Gebiete des völkischen und
geistigen Lebens, der Landwirtschaft, Geschichte .
Wirtschaft und Politik beider Länder sowie
Musik umfassen . Darüber hinaus werden im
Rahmen des Programmaustausches Veranstal¬
tungen von besonderer Bedeutung durch den
Rundfunk beider Länder übernommen wer¬
den. Die Ansage des Programms wird in
deutscher und japanischer Sprache erfolgen.

Geheimsitzung im Unterhaus
überraschend einberufen

ff.1V. Stockholm . 19. Dez. DaS englische Un¬
terhaus wurde am Freitag überraschend z«
einer Geheimsitzung zusammcnhe rufen. Die
Einberufung erfolgte so plötzlich, daß Ministe«
Attlee den Abgeordneten zu Beginn der Sit¬
zung entgegen der Gepflogenheit die Erlaub¬
nis geben mußte, über die Gegenstäude in ne*
heimer Sitzung untereinander zu sprechen und
auch abwesende Unterhausmitglieöer zu in¬
formieren .

(/Hut# gitfagi :
Der japanische Justizministe «

Jwamura gab in einer Rundfunkrede be¬
kannt, daß nach Kriegsausbruch aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit Kommunisten und
andere umstürzlerische Elemente in ganz Ja¬
pan verhaftet und in Gewahrsam gebracht wur¬
den. Auch sämtliche der Spionage verdächtige
Angehörige Englands und der USA . wurde«
festgesetzt.

Admiral Schimada . der japanische Ma¬
rineminister , wurde vom Tenno zur Bericht¬
erstattung über die „Seeschlacht von Hawat
in Audienz empfangen.

Aus Budapest wirb amtlich mitgeteilt:
Der Geschäftsträger der königlich-ägyptisch«**
Regierung effchien am 18. Dezember im könig^
lich -ungarffchen Außenministerium und teilte
mit, daß die königlich-ägyptische Regierung ««*
15. ds. Mts . beschlossen habe, die diplomatt-
schen Beziehungen zur königlich-ungarisch «**
Regierung abzubrechen .

Der schwedische Reichstag nahm i«
beiden Kammern den Gesetzentwurf über t** ,
Verlängerung der Wehrpflicht von 360 auf 4t
Tage an.

General Mi leS , der Oberkommanbie -

rende der australischen Truppen in Ostan « '
ist , wie der australische Kriegsminister bekan«
gab , durch Generalmajor Henry DouglaS *»*
ter ersetzt worden.

Im Irak wurden weitere Verhaftung
vorgenommen. Ueber 50 ehemalige Ofttr»
Rechtsanwälte und Lehrer sind in die Kon» ^
trationslager geschickt worden. ES heisst ,
alle diejenigen, die direkt oder inbirett a«
Aufstand Kailan 's mitgewirkt haben , au »
schaltet werden müßten.

Die jüdische Zentrale
A

Die iuo ri cy e « eniiau i » L
» oir hat sich angemaßt, die arabischen ^
der des Nahen Ostens, Aegypten, 3 t

I
of;. 'rLset*'

sowie Transjordanien und Iran aufzu' a ^
den Achsenmächten den Krieg zu erkläre ,
sie „die Pflicht hätten , den Demokratien
genüber ihre Dankbarkeit zu beweise« - —

(Heute auf Sette 5)
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Mrs . Everywherc & Co
.

feie hak nun solange inS Kaminfeuer des
Weißen Hauses geblasen , bis - er rote funken -
regen über Ozeane und Kontinente sprühte und
schließlich der Erdball Feuer fing. Sie hat jetzt
ihren Weltbrand , die geschäftig mit politischen
Kündhölzern hantierende Mrs . Everywhere
sfrau Ueberallj, die im spitzengarnierten Steck¬
kissen Anne Eleanor hieß und nach englischen
Pensionatsjahren an der Hand ihres Vetters
Franklin 1905 zum Standesamt ging, wo der
Beamte mit Siegel und Unterschrift einen
Bund bekräftigte, unter dem das amerikanische
Bolk seufzt wie ein Mietshaus unter einer
tyrannischen Hauswirtsfamilie .

An den ersten Jahren ihrer Ehe , als Roose¬
velt auf dem Gouverneurstuhl des Staates
New York saß , ließ ihr die munter krähende
Kinderschar zwar wenig Zeit für Kokettieren
mit der Politik , als Franklin aber Appetit auf
den Präsidentensessel verspürte, den Onkel
Teddy so lange Jahre erfolgreich gedrückt hatte,
wurde die anfangs sehr schüchterne und stot¬
ternde Anne Eleanor „Amerikas Lautsprecher
Nr. 1*. Sechzigtausend in kurzer Zeit per Auto
oder Flugzeug zurückgelegte Kilometer kenn¬
zeichnen das Tempo ihres Marathonlaufes um
die Gunst des amerikanischen Volkes. Die Jagd
um die Wahlzettel der Aankees und die Stun¬
den für Stimmbildung , die sie genommen
hatte , machten sich allerdings bezahlt, Franklin
wurde gewählt!

Der uneindämmbaren Aktivität der „First
Lady des Landes", wie sie sich ohne mit der
Wimper zu zucken , nennen ließ , waren im Wer¬
ben Haus nun alle Ventile geöffnet . In der
Maskerade einer wohlmeinenden Bürgerin der
USA. stellte sie sich täglich ans Mikrophon und
Machte Konversation. Sie machte das nicht um¬
sonst . Absolut nicht ! Sie ließ sich sogar er»
recht ansehnliches Päckchen Dollarnoten in die
Hand drücken , wenn sie nach einem einleiten¬
den Tusch in „Selbys Schuhstunde " darüber
plauderte, wie oft Franklin in der Nacht ge¬
schnarcht habe , wie man am besten farbige Da¬
menwäsche reinige und wie man den armen
Minenarbeitern in Pennsylvanien helfen könne .

Neben ihrem täglichen Reheschwall am Mi¬
krophon tauchte sie ebenso eifrig den Feder¬
halter ins Tintenfaß und ließ ihre autarken
Hofberichte „Mein Tag " in 78 Zeitungen mit
4L Millionen Lesern verbreiten . Als sie ein¬
mal schmunzelnd Bilanz zog, da hatte sie eine
Million Worte geschrieben und
eine halbe Million Dollar dafür
Gingest eckt, ganz zu schweigen von den Ein¬
künften aus ihrer Möbelfabrik in Val Kill .

Vielleicht interessiert es, wenn wir aus ihrem
1939 erschienenen Buch „Die aufgeregte Welt
den originellen Vorschlag erwähnen, alle Ge¬
winne der 'Rüstungsindustrie zu Staatszwecken
einzuziehen. Der Schwiegervater ihres Sohnes
Franklin D . jun ., der amerikanische Spreng -
stoffkönig Dupont , schlug sich , als er dies las ,
schallend auf die Schenkel , als hörte er den
besten Witz seines Lebens.

Ann« Eleanor Roosevelt rühmt sich neben
anderen unkontrollierbaren amerikanischen Re¬
korden, bisher mindestens eine halbe Million
Hände geschüttelt zu haben . Das deutsche Volk
hat davon nichts gespürt. Im Gegenteil — als
Roosevelt zum drittenmal Präsident geworden
war . mischte sich in die Plaudereien aus Wa¬
shington wieder . stärker der schrille Diskant
eines unversöhnlichen, gegen bas neue Deutsch¬
land gerichteten Haffes , denn die naiv tuende
Geschaftlhuberin hatte nun keine Scheu mehr,
sich «ach der Neuwahl ihres Gatten als scham¬
lose Verschwörerin gegen die Rechte und die
Unabhängigkeit des amerikanischen Volkes zu
demaskieren. , , „ .

Sie blieb nicht allein, die hysterisch nach einer
Kriegsausweitung kreischendeMrs .^ >erywhere.
Eine buntgewürfelte Gruppe politischer Brand¬
stifter gruppierte sich um den Kamen des Wei¬
hen Hauses Knor, Stimson , Laguardia , und
Mcht zuletzt

' der „wilde Bill"
. Colonel William

Donovan . einer der skrupelloscsten Hand¬
langer Roosevelts, der im unauffälligen Sakko
des Privatmannes oft mit dem Clipper über
den Atlantik flog . Weygand in Algier besuchte
Ehurchill beim Lunch in Downing Street 10
wohlwollend auf die Schulter klopfte , sich bei
Anbiederungsversuchen in Sofia von König
Boris eine Abfuhr holte und schließlich auf
dem heißen Boden Belgrads dei Simowltsch
Und dem kleinen Peter seine Sprengkapseln
auslegen konnte.

Ehe er allerdings als Inspirator des Simo -
witsch -Putsches Triumphe feiern konnt^

--

Ttie, Cntsĉ eidung.
Erzählung von
Iuliana von Stockhausen

II .
, Ein Beben lief um ihren Mund . „Lächle
ich ? ach, nicht doch." Sie lehnte sich zurück-
xEs wäre mir lieber, über meine Pension mit
Ahnen zu sprechen" sagte sie ironisch . ,Zch
Glaube Frau Elise ist recht tüchtig . Es be-
^llhrt einen nur merkwürdig, zu sehen, wie
iuildfremde Menschen sich in eine Wohnung
Tunisien über die man bislang allem ver¬
fügte. Aber das ist wohl töricht von mir ."

Rheinacker erhob sich und ging im Zimmer
Archer. Er betrachtete die auf einer mächtigen
Zarockkommode stehende Skulptur eines Se¬
bastian,- er nahm ein Buch auh eine Abhand¬
lung über die Kathedrale von Chartres , er
^ 8ie es zurück und rief : „Töricht nennen
§ re sich ? We können Sie so etwas von sich
tWen ? Sie . die Sie so . . . tapfer sind. Nan-

N , auf sie herab. Von der Kraft seines
^ l'Ses angezogen, bog sie das Gesicht zu ,hm
°uf. „Nandine, das klingt welsch , aber es ist
^ ohi 00tt ^ nem deutschen Namen abgeleitet.
sMinandine . nicht wahr ? Es ist wie Sie
!° mst . wie alle um Sie und in dieser Stadt
?. utfch im Wesen , aber umkleidet mit diesem
iMen . gleitenden Schein . Auch Ihre Art zu
mcheln, über mich zu lächeln , ist etwas fremd .°uer ihr Mund ist deutsch . Die haben einen
wunderbaren Mund . Nandine."
ivt»* sagt es"

, entgegnete Nandine, mit dem
^ en

^Versuch. ihre Ueberbegenhelt zu be-

tz°"Ko. sagt man es." Er wich zurück, als habe
** i0n ins Gesicht geschlagen. Plötzlich war ihr

Washington machte ihn dafür bekanntlich unter
gleichzeitiger Beförderung als Generalmajor
zum Leiter des USA .-Geheimdienstes und des
n-eugeschaffenen Jnformationsministeriums —
hatte er , wie man sich erinnert , bei einem
nächtlichen Bummel mit dem amerikanischen
Gesandten Carle das Pech, daß ihm eine
schwarzgelockte Schöne beim Gesang des „Tip-
perary -Liedes " , und wohl erst nach einigen
Cocktails in der „Maxim-Bar " zu Sofia die
Brieftasche mit Paß , Dollarnoten und wichti¬
gen Empfehlungsschreiben seines Herrn und
Meisters so diskret aus der Tasche zog, daß
Donovan den Verlust erst bemerkte , als er den
Zug nach Belgrad besteigen wollte. Die harten
kyrillischen Lettern der Sofioter Zeitungen
zeigten dies Mißgeschick andern Tages an, und
Europa verfolgte die weitere Reise des Roose -
veltschen Chefintriganten nicht ohne Interesse ,
denn daß er auf den Balkan gekommen war ,
um nur das Nachtleben zu studieren, . daran
ließ sich schlecht glauben, der „wilde Bill^ hatte
immerhin schon seinen 57 . Geburtstag gefeiert.

Nach seiner Europareise sammelte er eine
ausgesuchte Clique von Hetzern und propagan-

Frau Roosevelt
und Herr Donovan

distischen Falschmünzern «m sich und begann
auf Roosevelts Wink einen Gehirntrust zu
organisieren, dem di« Aufgabe zufiel, das Volk
der USA . kriegsreif zu machen und den
Kriegseintritt der Vereinigten Staaten gegen -
über dem Ausland vorzubereiten , wobei in
Washington besonderer Wert auf die publizi¬
stische Einnebelung der ibero-amerikanischen
Staaten gelegt wurde. Durch alle Kanäle , über
Reuter . USA .-Nachrichtendienste und Rundfunk
pumpte er das Destillat aus der Giftmischer¬
küche des Weißen Hauses nach dem Süden und
zahlte für jede «ingeworfene Fensterscheibe in
deutschen Diplomatenhäusern gute Dollars . Er
brauchte nicht zu geizen mit dem Handgeld,
das er in die profitlüsternen Hände dieser unter
dem Sternenbanner marschierenden Fünften
Kolonne drückte, denn die Familie Roosevelt
macht für Donovans völkerzersetzende Tätigkeit
astronomisch anwachsende Summen flüffig , wäh¬
rend sie der Millionenarmee hungernder Ar¬
beitslosen lediglich den Kriegsschauplatz als
Obdach und die Kugel als letzte Arznei offe¬
rieren kann, patriotisch garniert und schmack¬
haft gemacht durch die Kaminplaudereien der
„First Lady" des Landes. E.W.

fl

USA.-Pazifik -Flotte schwer getroffen
Unser Bild zeigt das Schlachtschiff „ Kalifor 'nia “ . Sin Schlachtschiff der ,
bei der Vernichtung der USA .-Pa »ifik -Flotte vor Hawai versenkt .

,KaLifornia M-Klasse wurde
(Scherl -Archiv .)

Hunderte im Charkower GPU.-Haus verbrannt
Deutsche und Ukrainer als Opfer des sowjetischen Massenmordes — Ein Bericht über die Leidenszeit

Von Kriegsberichter Dr . Horst Hohensee

rd. I « Charkow, im Dezember. (PK .) Ein
Tag vor dem Einmarsch unserer Truppen zün¬
gelten von den Kellerräumen des Charkower
GPU .-Hauses (NKWD) , in denen Hunderte
von Sowjets , verdächtige Deutsche und Ukrai¬
ner seit Wochen und Monaten eine Erlösung
von ihren Leiden herbeisehnten, heftige Flam¬
men rasch empor, sprangen von Stockwerk zu
Stockwerk des protzigen Hochbaues , hüllten es
in ein gewaltiges Flammenmeer — aus dem
es für die Häftlinge in den Kerkern und Fol¬
terzellen keine Rettung mehr gab . Hunderte
Menschen schrieen qualvoll um ihr armes biß¬
chen Leben , das ihnen bei der langen Haft
noch geblieben war . . . Zahlreiche der Umwoh¬
ner des GPU .-Hauses wollten zu Hilfe eilen,
doch die Posten st«llten sich ihnen drohend in
den Weg . Immer schwächer wurden die Schreie
der armen Opfer, um schließlich ganz zu er¬
sterben . — Und heute ist von der Marter¬
stätte der Sowjets nichts mehr übrig als
schwarzes verbranntes Mau«rgestein . deffen
zusammengefallene Trümmer fürchterlich trost¬
los gegen den grauen schneeverhangenen De¬
zemberhimmel starren.
Einzelschicksal — typisch für alle

Im Zimmer des Direktors der Charkower
Oper treffe ich Frau S .. eine Chorsängerin,
die , selbst Opfer der GPÜ ., näheres über das
Vorspiel zu den grausigen Vorgängen zu be¬
richten weiß . Unter Tränen erzählt sie von
ihrer eigenen Leidenszeit. 1892 wurde sie in
Poltawa geboren und hat nach dem Weltkteg
im Baltikum den Reichsdeutschen S „ der in
russische Kriegsgefangenschaftgeraten war , ge¬
heiratet . Später ist das Ehepaar nach Char¬
kow übergesiedelt . 1935 besuchte die in Deutsch¬
land lebende Mutter ihres Mannes das Ehe¬
paar . — Und seit dieser Zeit datieren auch die
Nachstellungen der GPU . Was konnte wohl
ein schlechteres Licht auf eine Sowjetbürgerin
werfen — und Frau S . galt den Bolschewisten
trotz ihrer Heirat mit einem Reichsdeutschen
als solche — als ein Besuch aus dem antisemi¬
tischen nationalsozialistischen Deutschland ? So
wird das Ehepaar S . schon im Frühjahr 1936
zweimal verhaftet, 1937 erneut auf kurze Zeit.
Im März 1938 wird Frau S . wieder festge¬
nommen — um erst im November 1939 ent¬
lassen zu werden. Diese IV, Jahre hat die
Chorsängerin aber nicht dauernd im „Gefäng¬
nis zum kalten Berg " zugebracht , auf 3 Mo¬
nate wurde sie zwischendurch ins Krankenhaus
geschleppt, um sich hier körperlich für neue
Folterungen zu erholen. Im Krankenhaus
erfuhr sie von der Anwesenheit ihres Mannes
am gleichen Orte . Auch er war zusammenge¬
schlagen worden. Eines Tages wurde er von
der GPU . wieder herausgeholt — und, wie sie
von Freunden hörte, bald darauf erschossen .
Immer und immer wieder wollte man ihr,
erzählt Frau S ..

' Verbindungen mit der Ge¬
stapo Nachweisen. Auch nach Abschluß des
deutsch - russischen Paktes vom August bis No¬
vember 1939 suchte die GPU . , von Frau S .
durch die bei ihr üblichen Verhörmethoden

das Bewußtsein, diesen Mann verletzt zu
haben , unerträglich . Mit einer veränderten ,
beinah kindlichen Stimme , sagt« sie : „Aber was
ist denn?"

„Sie haben eine Art . einen zurecht zu wer¬
fen." Er brach ab.

Sie zupfte an den Fransen der Tischdecke .
Dann , eine eigene Dringlichkeit im Ton der ,
Frage , bat er : „Wollen Si « mit mir ausgehen,
heute abend : Ich hole Sie ab . sagen Sie ja.
bitte sagen Sie ja ."

„Ja . Thomas Reinacker " . entgegnete sie be-
zwungen.

Angenehm erwärmt von der Bewunderung
in den Augen des Mannes schritt Nandine am
Abend neben Rheinacker dahin. Die frühe
Dämmerung des Herbstabends sank leise , zärt-
lich über die Stadt . Rosig und grün irisierende
Ringel spielten in dem braunen Jllwaffer : m
den dumpfigen und fischigen Geruch , der vom
Fluß aufstieg , mischte sich der herbe Duft des
welkenden Laubes. Rötlich , in der Höhe durch¬
sichtig vom Licht des Sonnenunterganges
üurchglüht , stand der. Münsterturm über dem
dunklen Gewirr der Dächer . Sanft webte di«
graue Luft um die verwitterten Fassaden der
alten Paläste und Klöster .

Es ist eine Stadt der gebrochenen Farbtöne ,
rötlich , braun und grau" , bemerkte Thomas .

Das macht der Sandstein" entgegnete Nan¬
dine und vermutlich die Feuchtigkeit der Lust,
es ist

"viel Wasser in und um Straßburg ". Sie
plauderte munter .

„Sie sind sehr bestrebt , das Gespräch in un¬
persönlichen Bahnen zu halten", sagte Thomas ,
stehenbleibend . Bestürzt erkannte sie selbst
das Vorgetäuschte ihrer Harmlosigkeit. Ihre
Blicke begegneten sich. „ ,

„Was für eigentümlich helle Augen Sie ha¬
ben"

. sagte sie obenhin, während das Er¬
schrecken in sie einbrach , wie ein Stein in die
glatte Klarheit stehenden Wassers . Bebende
Kreise liefen von ihrem Herzen aus . dehnten
sich weiter und weiter , sie hatte das Gefühl, daß
ibr ganzer Körper von diesen schwebenden

herauszubekommen, ob die im Charkower Ge¬
biet ansässigen Reichs- und Volksdeutschen
konterrevolutionäre Pläne verfolgten!
via Furcht wich nie . . .

Wie stark die Bevölkerung und insbesondere
alle die , die sich einmal in den Klauen der
GPU . befunden hatten , vom sowjetischen Ter¬
rorsystem bedrückt worden sein müssen, zeigt
wohl nichts deutlicher als die Tatsache , daß
Frau S . erst 6 , Wochen nach der Besetzung
Charkows zu Aussagen über die grausigen
letzten Tage der Bolschewistenherrschaft bereit
war . Noch immer lebte alles in der Furcht,
was nun . wenn die Sowjets zurückkämenl

Als die Sowjets erkannten, daß Charkow
nicht mehr gegen den deutschen Ihrsturm zu
halten war . wurden am 19. Oktober alle ir¬
gendwie verdächtigen , meist deutsche Ukrainer,
von der GPU . verhaftet und in das NKWD .»
Haus geschleppt. Auch Frau S . blieb nicht ver¬
schont. Vom 21. bis 22 . Oktober wurde sie
zwei Tage lang völlig entkl eid et^ von
den blutigen Schergen, zeitweilig 6 Mann ,
immer wieder geschlagen . Noch heute
kann sie sich nur mühsam fortbewegen. Sie

bricht in ein heftiges Weinen aus , als sie von
diesen Leidensstunden berichtet . Und doch er¬
reichte die GPU . nicht ihr Ziel , nämlich die
Unterschrift der Chorsängerin unter eine Er¬
klärung . wonach 180 namentlich bezeichnete
Deutsche aus Charkow der Verschwörung ge¬
gen die Sowjets bezichtigt wurden.

Unter den verhafteten Ukrainern befanden
sich viele bekannte Männer . Gegenüber den
Gefangenenzellen befanden sich die Totenzellen,
wo Tote und Halbtote aufbewahrt wurden,
um dann im Gefängnishos verbrannt zu wer¬
den . Manche Leichen wurden einfach in einen
Abwäfferungsschacht geworfen. In dem Durch¬
einander kurz vor dem drohenden deutschen
Einmarsch , gelang es Frau S . und einigen
anderen Gefangenen, im letzten Augenblick
dank des Mitleids eines Wärters dem ver-
öerbengeweihten NKWD.-Haus zu entweichen .
Die mehreren hundert anderen Gefangenen ,
Deutsche und Ukrainer , verfielen dem Blut¬
urteil der GPU . Im brennenden NKWD.»

£aus erstickten ihre letzten Seufzer an den
tätten ihrer Qualen . Das deutsche Schwert

wird auch ihr Rächer fein.

„Evviva Adolfo Hitler
Spanische Arbeiter fahren nach Großdeutschland

Von Kriegsberichter Franz Bretz

PK . Eine stattliche Zahl von Spaniern wer¬
den in der nächsten Zeit über das französische
Grenzstädtchen in das Reich kommen , um ge¬
meinsam mit den deutschen Arbeitskameradcn
auch ihrerseits zum Enderfolg im Kampf gegen
Bolschewismus und Weltiudentum betzutragen.
Vor wenigen Monaten haben an dieser Stelle
Vertreter der Wehrmacht die „Blaue Division"
begrüßt, jetzt erwarten wir den Zug , der die
ersten sechshundert Arbeiter herüberbringt .

*

Bei den Meldestellen des Syndikats für Ar¬
beitsvermittlung in Madrid . Barcelona un¬
einigen anderen Städten der iberischen Halb¬
insel drängen sich Männer aller Altersstufen.
Sie wollen nach Deutschland , von dem sie schon
so viel gehört und gelesen haben . Mit glück¬
lichen Gesichtern verlassen sie die Räume , wenn
sie den Arbeitsvertvaa in der Tasche haben.

Mit der gleichen Anteilnahme, wie seinerzeit
die „Blaue Division" , begleitet auch diesmal
die spanische Bevölkerung die Arbeiter auf
ihrer Fahrt zur Grenze. In Madrid werden
sie in feierlicher Weise durch den spanischen
Arbeitsminister verabschiedet . Drüben verbrin¬
gen sie die letzte Nacht auf spanischem Boden,
dann geht es am nächsten Morgen weiter.
In dam Grenzort

Nun tut sich eine neue Welt auf. Am Bahn¬
hof stehen die Leute , die mit der Betreuung

Schwingungen erfüllt sei. Er nahm seinen
Blick weg.

„Vielleicht werde ich eS Dir doch sagen",
murmelte er.

„Was wollen Sie mir sagen ?"
„Gehen wir ins Münster , ja ?"
„Es dürfte schon geschlossen sein , aber wir

können es versuchen."
Der ungeheuere Raum schwand im tiefen

Grau der Dämmerung dahin, aus der einzig
verbliebenen Fensterrose des Westchores tropfte
bas Licht als verblutende Edelsteine. Unwill¬
kürlich legte Nandine ihre Hand auf Rhein¬
ackers Arm. „Das ist das Elsaß!" sagte sie.

Die Worte fielen nutzlos und hohl in sich
zusammen . Was bedeuteten Worte , angesichts
dieses in den Stein gebannten Waldes. Dieses
Waldes , aus dem das Leben weggeraubt war .
und dennoch die aus seinen Wurzeln auf-
steigende Kraft bis in das letzte Blatt feines
steinernen Geästes erfüllte.

Nandine weinte. „Komm !" Mit einer be¬
hutsamen Bewegung legte Thomas den Arm
um ihre Schulter. Sie ließ sich wegsühren.

Hoher den weiten Platz sank eine milde Dun¬
kelheit . .Mir haben so viel gelitten"

, stammelte
sie hilftoS.

Aber als sie die kleine Weinstube betraten ,
hatte Nandine ihre Beherrschung so weit zu-
rückerlanat. daß ihm schien , er habe die Stunde
im Münster nur geträumt . Sie betrachtete prü¬
fend ihr Gesicht in einem kleinen Spiegelchen .
während sie mit der Puderquaste sorgsam ihre
Wangen betupfte.

Er fragte, was sie speisen wolle. „Etwas
Gutes " sagte sie, „einen Beaune haben Sie
hier , den lassen Sie sich geben ."

Der Wirt , von dem untrüglichen Gefühl ge¬
leitet. daß man zu würdigen wisse , was er zu
bieten hatte, kam selbst und goß , andächtig
schnüffelnd , den Wein ein ; schwer und undurch¬
sichtig stand er in den Gläsern .

„Ich bin nie einer Frau begegnet, die über
eine solche Selbstbeherrschung verfügte wie

der Spanier beauftragt sind . Dolmetscher und
Helfer der Auslandsorganisation der NSDAP ,
stehen in ausreichender Zahl zur Verfügung,
um das vorgesehene Tagesprogramm ohne Ver¬
zögerung abrollen zu lassen.

Der erste Eindruck , den die Ankommenden
machen, ist gut. Die Männer sehen durchweg ,
wenn sie auch nach unseren Begriffen sehr dürf¬
tig gekleidet sind und in der Mehrzahl nur
Bastschuhe tragen , sauber aus . Das zeigt sich
auch bei der später vorgenommenen Einzel¬
untersuchung, die durch einen Arzt erfolgt.
Unter den sechshundert Männern sind nur
einige wenige , die aus Grund des ärztlichen
Befundes wieder — sehr zu ihrem Leidwesen —
umkehren müssen.

Während die einen noch untersucht werden,
wird ein anderer Teil durch das Badehaus
geschleust, dann erfolgt die Essenausgabe. In
den Sveiferäumen sieht man jetzt lachende Ge¬
sichter, denn es gibt ungeahnte Genüsse , z . B.
für die Bergarbeiter aus Huelva, die Brot¬
aufstrich nur noch dem Namen nach kannten.

Im Bekleidungslager geht sodann die Neu¬
einkleidung vor sich. So wird es Abend , bis
alle sechshundert Mann die einzelnen Etappen
des Lagers passiert haben. Inzwischen hatten
wir Gelegenheit, uns die Laaerinsaffen näher
anzusehen. Allgemein konnte die Feststellung
gemacht werden, daß diese jungen . Spanier
— meist handelt es sich um Leut « im Alter von

Sie , Nandine , eS ist fast unheimlich", sagte
Rheinacker .

„Wieso ? unheimlich ?" Sie lächelte . Die ge¬
dämpfte Beleuchtung legte einen bräunlich gol¬
denen Schatten über ihr Gesicht , das Lächeln
bebte sanft in den Mundwinkeln.

„Sie scheinen ihrer selbst so gewiß , Nandine,
daß man nicht weiß, ob man sich nicht doch ge¬
täuscht hat. Lachen Sie mich aus ? Sie dürfen
nicht lachen, Nandine ."

Sie bewegte verneinend den Kopf . „Was war
es, das Sie mir vorhin sagen wollten?"

„Nicht jetzt" , sagte er gequält, „Sie sind so
unernst, Nandine ."

„Erwarten Sie sich etwas anderes ? Ach, nicht
doch, Thomas , wozu denn tragisch werden?"

»Ha , ich erwarte etwas anderes und ich weiß
auch, daß ich es bekommen werbe.

" Es zuckte
um seinen schmalen Mund , die Unterlippe stand
ein wenig schief, das gab ihm einen eigentüm¬
lich beweglichen Ausdruck.

Sie zerkrümmelte unruhig die lockere Weiß-
brotschnitte . „Laßt" Er legte seine Hand auf
ihre Finger . „Ich mag das nicht."

Sie entzog ihm die Hand, wischte die Krüm-
^ b ^ öusammen und streute sie wieder aus .

„Magst du mit mir trinken, Nandine ?" Sie
hob , erleichtert in eine unbeschwerte Heiterkeit
flüchten zu können, das Glas und trank ihm
zu . Schnell, als vermöge sie ihn und wohl auch
sich , von dem Gefährlichen, das zwischen ihnen
stand , wegzuflüchten , begann sie zu erzählen.
Vom Krieg, von der französischen Einquar¬
tierung .

Sie war mit den Kindern aufs Land ge¬
gangen, nach Lützelstein , die Kinder waren
dort bei Verwandten.

„Wie alt sind deine Kinder?" fragte er.
„Sind wir eigentlich endgültig beim Du ?"

fragt« sie fast schnippisch .
„Ja , endgültig," sagte er. Er schob ihr ein

kleines Bildchen zu . Es stellte ein kleines
Mädchen auf dem Arm einer stattlichen blon¬
de» Frau dar.

20 bis 85 Jahren — sehr aufgeschlossen sind.
Seit dem Bürgerkrieg sind sie durch eine barte
Schule gegangen, sie haben aber gelernt.
Arriba Espana ! Evviva Adolfo Hitler !

Unter den Spaniern sind viele Bergarbeiter
aus dem Zechengebiet von Huelva, Metall¬
facharbeiter aus den Industriezentren . Soweit
sie verheiratet sind , ermöglicht ein Lohntransfer
die Ueberwcisung voü Geldern an die zurück¬
gebliebenen Familien . Im Reich werden sie
über ein Einkommen verfügen können , das
weit über dem bisherigen Lohnniveau liegt
somit eine fühlbare Verbesserung des Lebens¬
standards auch der Familien mit sich bringen
wird . Alle Männer sind ausnahmslos von den
ersten Erlebnissen stark beeindruckt . Sie freuen
sich auf Deutschland . Bei allen Fragen , die an
sie gerichtet werden, klingt diese Freude durch.
Ein Teil von ihnen hat in den Reiben der
Falange um die Befreiung Spaniens vom
bolschewistischen Joch gekämpft und viele von
ihnen schmückt die Tapferkeitsmedaille.

Jaime Rocosa geht mit seinem Bruder Fer¬
nando gemeinsam nach Deutschland . Sie kom¬
men beide aus dem Zechenqebiet von Huelva
und gehörten bis zum Bürgerkrieg dem roten
Arbeitersyndikat an. Sie haben den Biirger -
kriea erlebt und Gelegenheit gehabt , hinter die
Kulissen der bolschewistischen Führung zu blik-
ken. Sie haben den Mut gehabt , sich mit den
Problemen auseinanderzusetzen und den rich¬
tigen Weg zu finden. Bescheiden erzählen sie,
aber als sie auf ihre neue Aufgabe zu sprechen
kommen , da leuchten ihre Augen und Fer¬
nando ruft , indem seine Kameraden ihm leb-
habt zustimmen , in den uns umstehenden Kreis
hinein : „Nur Adolf Hitler kann Europa und
damit auch uns retten ! Das wissen wir , des¬
halb gehen wir nach Deutschland und deshalb
wollen wir unser Bestes geben , um vor un¬
seren deutschen Kameraden, vor unserem Hei¬
matland . aber auch vor uns selbst bestehen zu
können ."

Es war spät in der Nacht , als der Zug mit
den zukunftsfrohen spanischen Arbeitern aus
der Bahnhofshalle hinausfuhr , seinem Ziel
entgegen. Noch lange dröhnte in den Ohren
bas „Arriba Espana" und „Evviva Jdolfo
Hitler", mit dem sich die Zuginsassen begeistert
von unS verabschiedeten .

Wie der Britenkreuzer „Dunedin “
unterging

* Stockholm » 19. Dez . Reuter bringt die
Schilderung des Chefingenieurs eines ameri¬
kanischen Frachters , der Ueberlebende des ver¬
senkten britischen Kreuzers „Dunedin " aus¬
genommen hat. Die Ueberlcbenden mußten
mehrere Tage lang auf kleinen Flößen zu¬
bringen . Si « erzählten , daß das Schiff zu sinken
begann, nachdem es den ersten Torpedotreffcr
erhalten hatte. Dann riß ein zweiter Torpedo
das Heck weg und brachte die Kammer mit den
Wasserbomben zur Explosion .

„Deine Tochter und — deine Frau ?" sagte
sie : sie gab bas Bild zurück und blickte ihn
schweigend an-

„Meine Frau würde mich verstehen, " sagte
er heftig . Sie entgegnete nichts . Da sie nach
einer Zigarette griff, gab er ihr Feuer . Sie
nahm ihm das Feuerzeug weg, ließ es ein-,
zweimal aufschnappen . ^

„Nandine," sagte er flehend " Du weißt es.
du hast es sogleich gewußt —"

„Was denn?" Ihre Augbrauen hoben sich,
der Bogen ihres Mundes wölbte sich , halb
geöffnet .

„Daß ich dir , vom ersten Augenblick an, als
ich dich hereinkommen sah . als du vor mir
saßest mit deinem hochmütigen Gesicht , daß ich
dir verfallen war . Nandine , baß ich dich li« be !

Sie saß ganz still da, es glitzerte in den
großen, grauen Augen.

„Sag etwas , Nandine !"
Mit einer dunklen, bebenden Stimme , er¬

widerte sie „Führe mich nicht in Versuchung ,
Thomas , ich bin sehr einsam "

Sie trank ihm zu Noch einmal flüchtete sie
an die leichte prickelnde Oberfläche des Spie¬
les : aber die dunkle Röte ihrer vom Wein
feuchten Lippen , der Schimmer ihrer ver¬
schwimmenden Augen verrieten ihr ent¬
flammtes G« fühl.

„Wenn es dir echt ist, gehen wir ." Er half
ihr in die Jacke . Ihr Herz klopfte. Sie ging
neben ihm , in der Finsternis streikten sie
einander . Es war süß geliebt zu werden. Sie
wußte, daß sie nicht zu widerstehen vermochte ,
wenn er st« nun an sich zog. Und dennoch ver¬
suchte sie. sich dem Verlangen zu entwinden.

Sie blieben beide zugleich stehen. Er nannte
ihren Namen „Nandine !"

„Ja ." hauchte sie.
„Sag es noch einmal , Nandine .

"
„Ja —", Er zog sie an sich. Er trank ihren

Mund . Die scheuen Lippen gaben nach , wur¬
den weich und durstig unter den seinen .

IFortsctzung folgy
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Huttö um den Turmberg
. Weingarten meldet

U . Weingarten . (Variets . ) Am 2. Weih¬nachtsfeiertag, nachmittags um 15 Uhr, ver¬anstaltet die NS . -Gemeinschaft „Kraft durchFreude " in der Kärcherhalle eine große Va-rietö-Vorstellung mit der KünstlertruppeG r o a s s e r . Das sorgfältig ausgewählte undunterhaltsame Programm steht unter demMotto „Lache und staune" und will allen Be¬
suchern mit Musik . Humor, Tanz , Zauberkunstund anderen Künsten einige frohe Stunden be¬reiten . Hierzu ist die ganze Einwohnerschaftfreundlichst eingeladen. Der Eintrittspreis be¬trägt 1 RM . Karten sind im Vorverkauf in der
Dienststelle der DAF . und in der Kärcherhallezu haben . Es wird empfohlen , sich frühzeitigseine Karten zu stchern . Ausdrücklich wird hier¬mit darauf hicgewiesen , baß Kinder unter 12
Jahren keinen Zutritt haben .
Die Schuhumtausch st ekle
im Braunen Haus ist in der Weihnachts - undin der Neujahrswoche geschloffen.
Die Altmaterialfammlung
der hiesigen Volksschule war auch in der Zeitvon Oktober bis Dezember wieder sehr erfolg¬reich. Die von den Schülern und Schülerinnengesammelten Altstoffe wie Eisen, Schrott. Lum¬
pen , Papier , Knochen usw . haben ein gewal¬tiges Gesamtgewicht ergeben , was mit einer
beachtlichen Gesamtzahl gewertet werbenkonnte . Die Schuljugend ist stolz darauf , baß
sie auch ihren Teil dazu beitragen kann zurVermehrung unserer Rohstoffvorräte, und da¬mit zur Stärkung unserer Kriegswirtschaft.

X . Stupferich. sAus der Ortsgruppe .)Die diesjährige Volksweihnachtsfeier- mit Kin¬
derbescherung findet am kommenden Sonntag ,21. Dezember 1941 , um 15 Uhr , im Rathaus¬saal hier statt. Für die Politischen Leiter der
Ortsgruppe ist die Teilnahme hieran Ehren¬
sache, sie erscheinen in Uniform. Darüber hin¬aus sind die übrigen Einwohner hierzu herz¬
lich eingeladen.
Reichs st raßensammlung

Am morgigen Sonntag sammelt die diesige
Jugend für das WHW . Die von den Jungen
und Mädeln angebotenen Abzeichen, die sich
sehr gut als Weihnachtsbaumschmuck eignen,werben reger Kauflust empfohlen . Durch eine
kräftige Spende zur letzten Reichsstraßen' amm -
lung in diesem Jahre beweisen wir den Kame¬
raden an der Front unsere vorbehaltlose Op¬
ferbereitschaft und bereiten unserem Führerdas schönste Weihnachtsgeschenk.

8 . Palmbach. sVon der Kriegerkame¬
radschaft .) Am 16. November erhielt die
Witwe des am 31 . Juli im Osten gefallenenKameraden Ernst Brecht , für ihr drittes und
viertes Kind , die am 3. August geborenen
Zwillinge Willi und Dieter , aus der Wunsch¬
konzertspende des NS .-Reichskriegerbundes
den Betrag von 166 RM . in Form zweier
Sparkaffenbücher von je 50 RM . Kamerad-
schaftsftthrer Löffler überreichte in feier¬
licher Weise mit den besten Wünschen die
Gabe.

K . Mutschelbach . (Hohes Alter .) Die äl¬
teste Einwohnerin von Mutschelbach , Frau
Luise Popp Wwe . , geb. Müller , begeht am
22. Dezember ihren 93 . Geburtstag . Trotz deS
hohen Alters ist sie noch sehr rüstig und nimmt
an allen Geschehnissen regen Anteil . Sie ftt
auch Trägerin des goldenen Mütterehrenkreu¬
zes .
Tabakverwiegung

Die dieser Tage vorgenommene Tabakver¬
wiegung ergab, baß es unfern Tabakpflanzern
sehr darum zu tun ist. gute Qualität au lie¬
fern . Ihre Mühe lohnte sich , denn es ' onnten
durchweg noch Zuschläge bewilligt werden.

L. Griiuwettersbach . (Sportecho .) Auf dem
Sportplatz an der Weingarter Straße trafen
sich die - beiden spielstarken Mannschaften des
VfR . Durlach und des FC . Phönix Grünwet¬
tersbach. Die beiden Gegner waren sich dar¬
über klar, daß es in diesem Treffen um den
1 . Platz und damit um die Halbzeitmeisterschaftder Kreisklaffe 1 ging. Vom Anstoß weg ent¬
wickelte sich ein flottes schneidiges Spiel . Der
GrünwetterSbacher Halbrechte konnte noch vor
der ' Pause i-m Zuge eines schnellen Angriffes
durch einen unhaltbaren Schuß das einzige
sieabringende Tor erzielen. Die älteren Ka¬
meraden, die jetzt für Führer . Volk und

Vaterland ihre harte Pflicht erfüllen, werden
eine Freude haben , wenn sie von dem Sieges¬
lauf der jungen Kameraden hören , die sich als
ihre würdigen Nachwuchskräfte erwiesen .

sp. Hohenwettersbach. (N S D A P . - F e i e r-
st u n d e . ) Am Sonntag , den 21 . Dezember, fin¬
det im Gasthaus zur Kanne, abends 8 Uhr,ein Gemeinschaftsabend der Partei statt . Zu
dieser Veranstaltung sind die Parteimitglieder ,ihre Angehörigen sowie die ganze Einwohner¬
schaft herzlich eingelaben.

X . Kleinsteinbach . (Aus der Frauen¬
schaft . ) Am Montagnachmittag besuchte die
NS .-Frauenschaft das Reserve -Lazarett Karls¬
ruhe, um ' den Verwundeten die mit viel Liebe
und Eifer gerichteten Päckchen zu überbringen.
Dazu wurde in jedem Saal noch ein schönes
Lied gesungen . Die Frauenschaftsleiterin ,Frau Born , begrüßte die Verwundeten und
durfte auch deren Dank in herzlicher Form
entgegennehmen. In den Herzen aller Teil¬
nehmerinnen wird der Widerhall dieser fest¬
lichen Stundd noch lange nachklingen .
Kriegsweihnachtsfeier

Am Sonntag . 21. Dezember, nachmittags
44 .39 Uhr, veranstaltet die Ortsgruppe unter
Mitwirkung der Frauenschaft im HJ .-Heimihre Kriegsweihnachtsfeier. Die Frauen und .Angehörigen der im Felde stehenden Soldaten
sind hierzu herzlich eingelaben.

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Bei der Staffel 5 steht in der Begegnung

K F V. — Knielingen ein äußerst interes¬
santes Treffen bevor. Der Tabellenführer wird
mit seiner z . Zt . besten Mannschaft auftreten .
Aber auch der Gastgeber KFV . wirb sich alle
Mühe geben , eine Mannschaft aufzustellen, die
die Knielinger als ebenbürtiger Gegner mp-
fangen kann . Nach den bisherigen Leistungen
des F . C . Karlsruhe 1921 dürften sie das Spiel
gegen Blankenloch , das auf eigenem
Platze zum Austrage kommt , gewinnen. D>e
Durlacher Germanen erwarten aus Grüt -
zingen einen sehr gefährlichen und spiel¬
starken Gegner, der , wenn sich die Germanen
nicht in guter Verfassung befinden , die Punkte
entführen kann. Söllingen — Berghau -
s e n wird einen Steg der Platzmannschaft
bringen.

Die Staffel 6 verspricht in B u l a ch — E t t-
lingen einen Sieg der Gäste , während
Frankonia — Rüppurr und D a x l a n-
den — Beiertheim Platzsiege bringenwerden. —o.

Urkundensteuermarkenwerden
zurückgenommen

Ab 1 . September 1941 wird die Urkunden-
steuer nicht mehr erhoben. Die im Besitz von
Behörden, Amtsträgern und Privatpersonen
befindlichen nicht verwendeten, unversehrten
Urkundensteuermarken werden von den
Finanzämtern sFinanzkaffen) gegen Ersatz
ihres Werts in Geld zurückgenommen .

Aus der Ham
Umschau in Mörsch

dl . Mörsch . sH e l d e n t o d . ) Im Kampf gegenden Bolschewismus fiel der 28jährige GefreiteJohannes Rihm für Führer , Volk und Va¬terland . Ehre seinem Andenken . Seinen Hin¬terbliebenen . besonders seiner Frau und dendrei minderjährigen Kinder, wenü -et sich die
Anteilnahme der ganzen Gemeinde zu .
Konzert

Kürzlich hatte -die Dorfgemeinschaft die Ein¬
wohner zu einem Konzert in die Festhalle ein¬
geladen . Bürgermeister Pg . M a a g begrüßte
eingangs die zahlreich Erschienenen und führtehierbei aus , baß von nun an, um die kul¬
turellen Belange auch während des Krieges
zu hegen und weiter zn pflegen , monatlich
solche Veranstaltungen stattfinöen würden . . Inden Dienst dieses Nachmittags haben sich in
uneigennütziger Weise der Gesangverein „ Ein¬
tracht " und mehrere Solisten gestellt. Unter
der meisterlichen Stabführung seines Dirigen¬ten Knotz brachte der Gesangverein zu EhrenMozarts „O Schutzgeist alles Schönen" zu Ge¬hör. dem sodann „Friedrich Barbarossa" von
Podbertsky und verschiedene Volkslieder folg¬ten . Obwohl um eine größere Anzahl seinerMitglieder geschwächt , hat die „Eintracht" ihre
Aufgabe in ausgezeichneter Weise gelöst. DieSolisten Frl . Peitz und Eugen Deck habendurch ihre Sopran - wie Tenor -Soli wie auch
durch ihr dargebotenes Duett sich dem Ganzen
herrlich angepaßt, und der starke Beifallkonnte ihnen zeigen / daß ihre Borträge auf¬merksame Hörer gefunden haben. Abwechslungin die gesanglichen Darbietungen boten die in
künstlerischer Weise vorgetragenen vierhän¬digen Klavierstücke von Frl . und Herrn Knotz.Es war ein Genuß , den beiden Künstlern zn-
hören zu dürfen.- Der Nachmittag war für alle
Anwesenden eine rechte Feierstunde. In denDank, den . Pg . Maag allen Mitwirkenden
aussprach , schließen wir alle Zuhörer ein .

Karl Münch .
Beerdigung

Dieser Tage wurde hier unter zahlreicherBeteiligung der Bäckermeister Friedrich Schil -
l i n g zu Grabe getragen. Der Verblichene , im
61. Lebensjahr stehend, war als ein tüchtigerund fleißiger, für das Wohl seiner Familie be¬
dachter Geschäftsmann und Vater bekannt. Die
Hinterbliebenen sind der Anteilnahme der
ganzen Gemeinde an dem schweren Verluste
sicher .

Forchheim berichtet
8 . Forchheim . (Die Gauftlmstellekommt . ) Nach langen Wochen des Wartens

und Harrens für unsere vielen Filmfreundekommt der Gaufilmwagen wieder nach Forch¬heim . Am 2. Weihnachtstag, dem 26. Dezem¬ber 1941, abends 8 Uhr beginnend, bringtdie Gaufilmstelle im Saal zum „Schwanen"

Stadt Brette»
10 Zahre NS .-Frauenschaft

Bretton . Eine stimmungsvolle Borweih¬
nachtsfeier führte die Frauenschaftsmitglieder
am Dienstagabend im „Deutschen Haus " zu¬
sammen - Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens
der hiesigen Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft
sprach die Leiterin bei den Begrüßungswor¬
ten über die kleine , opferbereite Schar von
20 Frauen des Jahres 1931, die die Brettener
NS .-Frauenschaft gründeten und erinnerte an
die Kampfzeit , in der es diese wenigen Frauen
waren , die notleidende SA . - Männer unter¬
stützten, die monatelang für Arbeitslose kocht
ten , die 1933 die vielen Neugründungen in¬
nerhalb der NS .-Frauenschaft bewerkstelligten .
Jetzt umfaßt die hiesige NS . -Frauenschaft 430
Mitglieder .

Hierauf ergriff Frl . Heß aus Karlsruhe
das Wort in Vertretung der Kreis -Frauen -
schaftsleitung. Sie dankte in warmen Worten
den ältesten Mitgliedern für ihre wertvolle
Aufbauarbeit , gab dem Wunsche Ausdruck , daß
nie ein Stillstand eintreten möge und forderte
>ruf au treuer Ausdauer . Dann brachte die
Rednerin die mannigfaltigen Gebräuche der
Vorweihnachtszeit wieder nahe , wie sie seit
Jahrhunderten im Volke lebendig blieben.Frl . Heß führte n . a . ans , daß der deutsche
Mensch auf das Weihnachtsfest nie verzichten
könne , es wäre undenkbar. In der Krieqszeit
sollen wir uns auf das Wesentliche des Festes
besinnen , und die zurückgewonnen « Ruhe und
den inneren Frieden als Rüstzeug mit hin-
übernebmen ins neue Jahr .Den Ausführungen der Rednerin folgte rei¬
cher Beifall und Dank der Frauenschaftsleite¬rin , weihnachtliche Lieder bei Kerzenschein ,
Entzünden des Lichtkranzes durch die Jugend¬
gruppe, Knecht Rnpvrechts Besuch mit Gaben-
sack und Rute . Die humorgewürzte Rede des
bärtigen Mannes löste größte Heiterkeit aus .Zum Schluß wurden noch die ersten Dankes¬
briefe unserer Feldgrauen verlesen.6 . Brette ». Vom Tode überraschtwurde kürzlich ein Bürger vom benachbarten
Knittlingen im Postomnibus auf der Fahrtvon dort nach hier.

A. Bauerbach. sHeldentod .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus fiel im Osten Gefr.Alois . H g l l e r b a ch . Sohn des Stationsvor -
standes a. D . Franz Hollerbach . Allgemeine
Teilnahme wendet sich der schwergeprüfte »
Familie zu.

Diedelsheim . sA u s z e i ch n u n g . ) Gefrei¬ter Otto Bickel von hier, der z. Zt . im
Osten bei einem Gebirgs -Jäger -Regt . steht,wurde mit dem E.K. H ausgezeichnet . Wir
gratulieren !

den Tonfilm „Lauter Liebe " mit Herta
Feiler und Rolf Weih zur Aufführung . Auch
die neueste Wochenschau wird gezeigt . Der
Film ist jugendverboten. Hierauf wird beson¬ders aufmerksam gemacht. Vorverkauf der
Karten findet wie üblich statt.
Omnibusverkehr

Nach Mitteilung vom Postamt I wird der
Kurswagen Karlsruhe ab 18.30 Uhr währendder Schulferien, das ist vom 22. Dezember bis
einschließlich 5. Januar nicht gefahren. Dem¬
entsprechend fällt während dieser Zeit auch der
Wagen Au/Rh. ab 14 .30 Uhr über Mörsch,
Forchheim . Karlsruhe aus .
Mütterberatung

Die nächste Mütterberatungsstunde ist am
Freitag , d«n 2. Januar nachmittags 1 Uhr im
Äürgerfaal des Rathauses .
Bezugscheine

Ab 20. Dezember bis einschließlich Neujahrs -
tag werden keine Anträge auf Bezugscheine
entgegengenommen. Die 1. Ausgabe erfolgt
wieder am Montag nach Neujahr zum selben
Zeitpunkt wie bisher . Anfragen oder dies¬
bezügliche Vorsprachen sind während dieser
Zeit zwecklos.
WHW . - Gutscheine

Die Ausgabe der WHW .-Gutscheine an
WHW .-betreute Volksgenoffinnen und Volks¬
genoffen hier erfolgt am Samstag , den 20. De¬
zember, abends von 6 bis 7 Uhr im Bürger¬
saal des Rathauses . Die Ortsamtsleitung der
NSV . ersucht, diese Zeit pünktlich einzuhallen.

Z. Neureut . (Beerdigung .) Unter großer
Anteilnahme der Einwohnerschaft wurde am
Mittwochnachmittagdie Frau des Wirtes und
Metzgers Friedrich Za iß er ? Frau Frieda ,
geb. Gäna , beigesetzt. Nach längerem Kranken¬
lager ist sie im Alter von 59 Jahren gestorben .

Büchig . (Bonder NS . - Frauenschaft .)
Mit reichen Gaben bepackt , besuchte am Mon¬
tag die hiesige Frauenschaft verwundete Sol¬
daten im Karlsruher Lazarett . Leuchtenden Au¬
ges nahmen die Verwundeten ihre Süßigkeiten
in Empfang. Allen Spendern im Dorf sei noch¬
mals herzlich für die reichen Gaben gedankt ,die es ermöglichten , auf diese Weise etwas
den Dank an die für uns in hartem Kampf ihr
Leben einsetzenden Soldaten abstatten zu
können .

Aus Spessart
8 . Spessart. (Hohes Alter .) Am Don¬

nerstag beging in geistiger und körperlicher
Frische unser Mitbürger Georg Weber ,Brunnenstraße , seinen 82. Geburtstag . In jun¬
gen Jahren verheiratete sich das Geburtstags¬
kind. Aus der Ehe gingen neun Kinder hervor,wovon sechs noch am Leben sind. Schon früh
starb die Frau dieses ruhigen , fleißigen Man¬
nes . Zwei Söhne , Stefan und Karl , starben im
Weltkrieg 1914—18 den Heldentod fürs Vater¬
land . Allem Leib zum Trotz hat sich unser be¬
tagter Mitbürger aufrecht erhalten.
Vom Sport

Am kommenden Sonntag , 21 . Dezember,
gehen unsere Fußballer nach Bruchhausen, um
das am 7. Dezember ausgefallene Spiel nach¬
zuholen. Spielbeginn HS Uhr. Abmarsch 1 Uhr
beim Vereinsführer .

Wrzheimer Stadluachrichlen
—r . Pforzheim. Die Gesund heitsfüh -

rung des Gebiets der HI . weist darauf
hin . daß beim Winterdienst der Hitlekjugend
auf warme Kleidung gesehen werden muß. So
ist das Tragen von Kniestrümpfen im Winter
nicht erlaubt . Bei naffem Wetter muß für Kopf¬
bedeckung gesorgt werden und bei Winter¬
wetter für warme Unterkleidung. Die Gesund¬
heitsabteiluna lehnt den falschen Ehrgeiz man¬
cher Juaendlicher ab , die auch bei Winter - und
Uebergangswetter glauben, durch wenig Klei¬
dung zeigen zu müssen. daß sie nicht verweich¬
licht sind .
Die nächste Straßensammlung
wird von der Hitlerjugend durchgeführt und
verspricht manche Ueberraschung . Aus unserem
groben Zeitgeschehen übernimmt die HI . in
diesem Jahre die Parole : . „Einkreisung — kei¬
ner entkommt !" Zu Beginn der Recchsstraßen -
sammlung wird ein Aufruf des Reichsjugend-
führers verlesen werden. Am Abend des glei¬
chen Tages findet im Städt . Saalbau ein
heiterer Abend der HI . statt . Wie im Vor¬
jahre , so werden auch in diesem Fahre gerne
die Fußgänger ihren Tribut entrichten, um
gut durch „Straßensperren " und durch „ver¬
minte Straßen " zu kommen , „Brückenzoll " wir)
verlangt werden. Es sind geplant : Kunstfahr-
ten der HI .. Blitzgespräche nach USA . . Panzer¬
schlachten . Platzkonzerte usw. Die Abzeichen,zehn kleine holzqeschnitzte Kreisel, werden rei¬
ßenden Absatz finden.
Spielzeug sammluna

Hitlerjugend und NS .-Frauenschaft werden
in den nächsten Tagen in den Haushaltungen
vorsprechen , um die Spielzeuge in Empfang zu
nehmen, die die eigenen Kinder nicht mehr
sonderlich intereffieren . auch etwas reparatur¬
bedürftig sind u . ä . Diese Sammelaktion ist
als Ergänzung gedacht zu den Weihnachts¬
arbeiten der Hitlerjugend zum Kriegswinter¬
hilfswerk. Die Spielfachen werden nach In¬
standsetzung mit Hilfe der NS .-Volkswahlfahrt
an solche Kinder verteilt werden, deren Väter
im Felde oder deren Mütter im Arbeitseinsatz
stehen.

KriegsweihnachtSfeiern
Alle Ortsgruppen der NSDAP , veranstalt^in diesem Jahre sin schlichtem , würdigem Rav-

men Weihnachtsfeiern. Sie sollen vor alle«
für Frauen und Mütter eine schöne Stunde
bedeuten , deren Männer und Söhne an dek
Front stehen. Die Feiern in der Gemeinfcka"
der Partei sollen aber nicht Ersatz flkr d«
Weihnachtsfeiern in der Familie sein , sonder»
nur zu einer Vertiefung des Gemeinschaft!'
gebankens beitragen. Auch in Pforzheim vev
anstalten die Ortsgruppen jeweils etflen *
Weihnachtsfeiern in festlich geschmückten Rä» '
men mit stimmungsvollen Musikvorträgen und
gemeinsamen Liedern und Kinderbescherung .
Seefahrt ist not !

Wir erinnern uns alle gerne der intereffaw
ten Ausstellung in diesem Jahre „Seefahrt in
not", die so überaus starken Besuch aufz» '
weisen hatte und mit viel Liebe , Sorgfalt uw
Geschmack hergestellte Stücke zeigte . In de«
Hils-mit- Wettbewevb der deutschen Schub
iugend 1940/41 „Seefahrt ist not" wurde »»»
die Staat ! . Meisterschule Pforzheim Reichs'
sieger . Der Wettbewerb, der in einer Reicks'
ausstellnna im August 1941 in der HansestadtKöln endete , war vom Oberkommando de<
deutschen Kriegsmarine und der deutschen Er'
zieherschaft im NS .-Lehrerbund veranstaltet
worden und stand im Dienste des Gedankens
der deutschen Seegeltung . Preisgekrönt wurde
eine Emailschale und eine Stahlgravieruna -
eine alte Hansekogge darstellend.
Auszeichnungen

Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten : U»'
teroffizier Hans Hoffman » , Unteroffizierin einer Radfahrkompanie Kurt Renz . Unter'
offizier Herbert Wacker , Obergefreiter in der
Waffen - M Kurt -Hans Dischinger . Gefreiter
Erwin Fischer , Gefreiter in einem Panzer -
regiment Hans M e e h und Gefreiter Helmut
Web .
Musik am So n n t aa m o rg e n
erlebten die Verwundeten des Reservelazaretts
der Hindenburgschule . Largeboten von deo>
Musikzug der Freiwilliger Feuerwehr .

Seulschlauds starker vuudesgeuoffe
Die neue Wochenschau zeigt Bilder vom Kampf in Ostasien

Auf einer vereisten Landstraße vor Moskau,über die der Wind Schneefetzen hinwegfegt,springen einige deutsche Soldaten nach vorn.Sie halten Wacht für Europa : Sie sind der
Mittelpunkt unseres Denkens und das , was
sie leisten , findet seine Unterstützung weit im
Westen und weit im Osten von ihnen. Das
ist ein Eindruck aus der neuen Wochenschau,die in einer Schau von wahrer Weltweite das
Denken und die Eindrücke des einzelnen in
der weltgeschichtlichen Woche, die hinter uns
liegt, ins allgemeine emporhebt.Die große Spanne der Kraft der Völker des
Dreimächtepaktes wird deutlich sichtbar, wenn
wir die Männer der Staffel von Oberst Gal¬
land im Angriff gegen England sehen und zu
gleicher Zeit sichtbare Beweise von der Schlag¬
kraft Japans in Ostasien vor Augen gestellt
bekommen . Hier ist es besonders die graphische
Darstellung , die es dem deutschen Volke er¬
möglicht , sich einerseits die gewaltige Größe
des großasiatischen Raumes vorzustellen, an¬
dererseits sich davon zu überzeugen, daß die
englisch- amerikanischen Geschäftemacher ihre
Regierungen schon seit Jahrzehnten dazu zu
bestimmen wußten, Japan — genau wie
Deutschland — in eine eiserne Zange zu neh¬
men und schließlich - einzukreisen .Die Wochenschau zeigt uns die Verkörpe¬
rung der heldischen Völker Europas in der
Gestalt zweier Männer , die der Führer emp¬
fing. Wir sehen den japanischen BotschafterGeneral Oshima, hören seine metallene
Sprache in fließendem Deutsch und erleben

die Uebergacke der höchsten Auszeichnung deS
Reiches an diesen weitsichtigen Diplomaten,
der einen großen Anteil an der straften Zu¬
sammenfassung der drei Mächte hat, die stck
gegen die Bevormundung der Welt durch die
Männer der City und der ‘ Wallstreet auf¬
lehnen. Wir sind weiterhin Zeuge eines Emp¬
fanges des heldenhaften Verteidigers des Al '
kazar gegen die bolschewistische Uebermacht ,
General Moscardo , den der Führer durch ei¬
nen Empfang in seinem Hauptquartier ehrte.

Den Führer sehen wir bei seiner letzte»
großen Rede vor dem Reichstag im Kreise
der Reichsminister und hören und erblicken
den spontanen Jubel der Vertreter des deut¬
schen Volkes bei den Worten , mit denen -Idols
Hitler den Entschluß ausörückt, den Kampf ,
den die USA . praktisch schon seit Monaten ge¬
gen das Reich führen, nunmehr auch selbst auf¬
zunehmen.

Das traditionelle Finale der Wochenschau
bilden diesmal Aufnahmen von Kämpfen ja¬
panischer Truppen in Ostasien , die an Wucht
und Durchschlagskraft den Leistungen unserer
Wehrmacht nicht nachstehen. Es gibt eine
Szene von einem Bombardement durch die
japanische Lustwafte, die den Eindruck erweckt,
daß die Wirkung des Angriffs jede Erwartung
übertroffen haben mutz. Das deutsche Volk
kann nach dem , was es hier sieht, die Gewiß!
heit in sich tragen : Wir sind in diesem Kamm
gegen die Ungerechtigkeit und die Knechtung
durch überseeische Anmaßungen nicht allein.

Hans -Hubert Gensert

Erfolgreiche Postleichtathleten
Rückblick über die verflossene Saison
Grobe Erfolge in alle« Diszipliue«

Dieser Tage hielt die Leichtathletikabteilung
der Postsportgemeinfchaft anläßlich eines Kg-
meradschaftsabends einen Rückblick über die
Saison 1941. Dieses Jahr , so betonte der Ab¬
teilungsleiter in feiner Rede , war das erfolg¬
reichste seit Bestehen der Leichtathletikabteilung
der Postsportgemeinschaft . Don den Bann - und
Bezirksmeisterschaftenan eilten die Postleicht¬
athleten von Sieg zu Sieg . Allein bei den
Bezirksmeisterschaften in Bruchsal wurden
mehr als 15 erste Plätze von den Leichtathleten
der Post belegt . 5 erste Plätze waren die Aus¬
beute der Bereichsmeisterschaften in Mann¬
heim . Und bet den Deutschen Meisterschaftenin Berlin standen zweimal Postler aus Karls¬
ruhe unter den Siegern . Steinmetz im 100-

Wyheimer Theater- und Muflkbries
Eine Operettenerstaufführung bedeutet im

Stadttheater Pforzheim regelmäßig
ein ausverkauftes Haus (bei den wertvollen
Schauspielvorstellungen sieht es leider meistens
anders aus ! ) , um so sicherer, wenn Franz Le¬
har angekündigt ist, dessen weniger bekannter
Operette : „Schön ist die Welt "

, der der
große Welterfolg seiner anderen Werke nicht
beschieden war , hier ein jubelnder Empfangbereitet wurde. Die Musik ist, abgesehen von
einigen Liedern, die längst in aller Munde
sind, nicht so mitreißend und zündend und auch
nicht so melodisch, wie auch das Textbuch nicht
besonders stark ist . Liebe und Ehe mit Hinder¬
nissen in blaublütigen Kreisen , wobei schließlichdie Naturgewalten eingreifen und alles zum
guten Ende führen . Der Witz und Reiz der
Handlung liegt in erster Linie in der gelunge¬nen gegensätzlichen Zeichnung der Charaktere,die uns heute besonders erheitern in ihrer
steifen Konvention.

Die Aufführung selbst hinterließ wieder
durchaus günstige Eindrücke und sie fand in
ihrem schmissigen und schwungvollen Ablauf sehr
starken Beifall schon nach jedem Aktschluß und
auch zwischen den Szenen . Hans O l d e n b ü r-
g e r als temperamentvoller musikalischer Lei¬ter , Franz G i b l h a u s e r , der witzige Spiel¬leiter , Alex Vogel , der Schöpfer der wohl¬
gefälligen Bühnenbildner , die Karl Huf¬nagel technisch sicher eingerichtet hatte, ver¬

bürgten in einträchtiger Zusammenarbeit den
Erfolg des Abends.

Anna- Liese Leinemann begeisterte als
reizende Prinzessin Elisabeth mit dem natür¬
lichen Charme ihres lebhaften und gemütvollen
Spiels , bestens unterstützt durch die geschmack¬
vollen und reichen Toiletten . Stimmlich lagder Künstlerin die Partie besonders gut, das
angenehme Organ strahlte in hellem Glanze.
Ihr männliches Gegenstück, der den Regie¬
rungsgeschäften abholde Kronprinz Georg, war
in der Darstellung durch Rudolph Westphalein frischer und lustiger, ehrlich-gerader Natur¬
bursche im Seppl -Kostüm , den die Prinzessin in
seinem Inkognito schon liebgewinnen mußte.
Gesanglich klang die gedeckte Mittellage sehr
sauber, die exponierte Höhe bereitete dem streb¬
samen Künstler allerdings bei seiner offenen
Tonbilbung , die er in der technischen Führungseines Organs noch überwinden mutz, noch er¬
hebliche Schwierigkeiten. Für den üblichenKlamauk sorgten der zu den tollsten Strei¬
chen aufgelegte Flügeladjutant Graf Sascha
von Bertl Kaiser mit der von Temperament
überschäumenden Primaballerina Mercedes del
Roffa von Lydia N ö l t n e r , die sich auch zu
exzellenten Tanzbuetten zusammenfanden. Nichthinter ihnen zurück blieb der aalglatte , liebe¬
dienerische Hoteldirektor von Franz Gib ! -
Hauser , dem der Kalk schon aus den Adern
rieselt, eine Entschuldigung für seine Ge¬
dächtnisschwäche und die Wortverdrehungerr.

Die vornehme Welt verkörperten der müd -ge-
langweilte , galanten Abenteuern nicht aus dem
Wege gehende König von Curt Müller und
die affektiert-gezierte Herzogin von Lina Ha¬bermann , recht glaubhaft . .Am Schluffe dursten sich alle Mitwirkenden,beladen mit Blumen und sonstigen kleinen
Aufmerksamkeiten, oft vor dem Vorhang
zeigen .

Gibt es etwas Schöneres als einen Ausflugmit unseren Kindern in das Märchenland?
Man muß sie schon gesehen haben , wie sie teilsmit erwartungsfroh blitzenden , teils ängstlichenober gar mit Tränen gefüllten Augen das
„Rotkäppchen " und s^in Schicksal in der
Kindervorstellung erwarten , die für sie
noch reine Wirklichkeit und zugleich das erste
unbewußte, oft unvergeßliche Theatererlcbnis
ist . Wie lachen und schwatzen und singen sie
freudig mit , wenn der lustige fahrende Gesellemit seiner Mundharmonika erscheint und sie
so vergnügt auf das Kommende vorbereitet
(Hans Röhr ) . Wie weiten sich die Augen,wenn sich bann der Vorhang hebt und das süßeund liebe, so reizend kindliche Rotkäppchen
(Gisela Schmeck ) der besorgten Mutter (ElseSande ») den Geburtstagsstraub bringt und
sein schönes Sprüchlein dazu vorträgt . Dann
kommen der gemütliche Förster mit dem gro¬
ßen Bart (Franz H u ck) , der verschlafene , ewig
gähnende Müller , der so zum Lachen reizt
(Curt Müller ) , der schwatzhafte furchtsame
Sch neider mit der Schere um den Hals (Bernd
Schorlemer ) mit ihren Gaben, und sie be¬
gleiten alle öaS Rotkäppchen in den wunder-

Meter -Lauf und die 3 mal 1000-Meter -Stafftl
mit Ullrich , Beck und Schattmann . Der größte
Erfolg waren die Scdge .in Saarbrücken . Hie»
gewann die Abteilung den Preis des Reicks '
postministers und den Preis des Präsidenten
der ReichspostdirektionSaarbrücken. Mer auck
die Frauen und die Jugend waren nicht min '
der erfolgreich . Liesel Hettel kam verschiedent '
lich zu Siegerehren, ' sie lief unter anderen!
auch in der 4 mal 100 -Meter -Staffel deS Ober'
gaues Baden , die Deutscher Jugendmeister 1041
wurde. Auch Karl Schmidt war sehr erfolg '
reich. Er belegte in Breslau bei den Jugend '
Meisterschaften im Dreisprung den 7. Platz.

Diese Erfolge der noch jungen Postler lie'
ßen in ganz Äaden aufhorchen . Sie sind
Früchte langen, stillen Trainings . Diese Er»
folge verpflichten aber auch zu noch eifrigeren!
Training , um im nächsten Jahre die Postspor ! '
gemeinschaft und damit unsere Heimatstadl
ehrenvoll zu vertreten . —la

baren Märchenwalü (von Alex Vogel für da^
Kinderauge fein gestellt ) , um den bösen , gefövr'
lichen Wolf (Georg S e r t e l ) zu töten, der d >e
kranke Großmutter (Lina Habermann ) * '•
samt dem Rotkäppchen aufgefressen hat. W >
nehmen sie laut und vernehmlich Anteil »
dem furchtbaren Geschehen, wollen mttbeltr
und wie groß ist die Freude und Begeisterun»
über den glücklichen Ausgang . Eine Enttä»
schung bleibt schließlich nur , daß es nach, 3 *»

, nur , daß r»
Stunden „schon" zu Ende ist und die Mut!
zur Heimkehr mahnt. Vorher klatschen sie
alle noch recht kräftig Beifall , den wir wärm
stens unterstützen und dabei auch den VeN >
ser des schönen Spiels , Robert B ü r k n e -
nicht vergessen wollen. fDer einmalige Tanz - Abend »on
Meudtner , der ersten SoloiÄizerin der -tj »
liner Staatsoper , fand ein besonders stur
Publikumsintereffe , das sich in einem e«
setzten Hause zeigte . Im Reiche des Tan»
repräsentiert Ilse Meudtner eine der ersr
lichsten und ursprünglichsten Naturbegabnn « .
die in einer künstlerisch hochstehenden, vce > ^tigen und eigenschöpferischen Tanzfolge e

jj ,sportgestählten, ebenmäßigen Körper , eine
endete Technik und starke Ausdrucks- u»o -
staltungskraft bewundern ließ . Höhepunü
Abends waren unstreitig die
Maya" (nach Goya) in ihrer geistig vert <‘ ie
Ausbeutung und seelischen Beherrschung - vcre
wundervollen Kostüme waren eine
Augenweide. Der Beifall für den geuuffr ,̂ r«
und interessanten Abend war herzlich u»
misch . Kurt Ameri•b»cfcfr'
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Verkäufe
Herrenwintermantel , Gr . 50—52, schw .,sowie Kinderkaufladen , beides neu¬

wertig , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 17, I. , links .

H.-Wtntermantel , schw ., schl Flg
* f .

Sit . Herrn , u . Gehrockmantel schw .,zu verkf . Khe ., Boeckhstr . 5.
'

IV.
H.-Mantel , gut erh ., mlttl . Gr ., z . vkf .

Angeb . u . 10180 an Führer -Veri . Khe .
Herrenwintermantel , sehr gut erhalt .,aus gut . Hause umständehalb . zu vkf .

Angeb . u . 10003 an Führ .-Verl . Khe .
Herrenulster , eleg ., erstkl . Stoff , Gr .
50, neu , hellgrau , für 200 RM., Gas¬
herd , weiß , mit Heizplatte u . Stän¬
der , für 20 RM . zu verkf . Angeb . u .
OF 59612 an Führer -Verlag Offenburg .

D.-Wlntermantel , dklbl ., mit echtem
Pelz , neuwertig , für kl . schl . Figur ,Gr . 40—42, für 120 RM. zu verkaufen .
Zuschrift , u . 9993 an Führ .-Verl . Khe .

Knabenmantel 9 u. 10 Jahre , Märk -
lin -Baukasten Nr . 2, Foto 9X12 . mit
Stativ u . Zubehör zu verk . Anzus .
ab 6 Uhr abds . Sonnenstr . 6, 3 . St . ,links , Karlsruhe . (10073)

Pelzmantel , neu , zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 9997 an Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , schwarz , fast neu , z . vkf .
Rößler , Scheffelstr . 55 , III . Khe .

Pelzjäckchen , Georgette -Kleid , Crepe
Satin -Bluse , Damennachthemden , 2
Ledertaschen zu verkaufen . Karlsr .,
Wllhelmstr . 10, II . (10193

1 br . W.-SportkostUm Gr . 44, br . K.-
Ueberschuhe . Gr . 38, br . Frauenhut
m . Feder , schw . Frauenstiefel , Gr .
39/40 , Radio mit Kopfhörer , def .,
Schlosserherd 65/95 alles billig zu
verk . Karlsruhe , Karlstr . 100, Hl ., r .

1 Manchester -Anzug , hellgrau , Maß¬
arbeit , neuwert .. Gr . 52, für 55 RM.,1 Lautsprecher , pol . HotzgehSuse
mit groß . Gravor -Magnetsyst . , neu -
wert ., 40 RM. zu verkf . Angeb . unt .10137 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Festanzug , a . dkl . Samt , Lederschuhe
Gr . 30, etw . Wäsche I . 4—5j . Kn . zu
verkf . Hocker . Gluckstr . 12, Montag ,22. Dez ., ab 3 Uhr na chm . Karlsruhe .

Wollkleid , schönes , Größe 48^-50. zu
verkaufen . Edinger , Durlach , Adolf -
Hltler -Straße 81 . (9941

Damenkleid , elegant , f . schl . Figur ,
umständehalber zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 10116 an Führer -Verl . Khe .

Nachmittagskleid (maisgelb ) Gr . 42/44 ,
neuwertig , mit Spitze , daselbst ein
Nachmittagskleid (grün ) CrCpe Sa¬
tin , Gr . 40 , kl . Figur , preiswert zu
verkf . Anzus . von 11—15 Uhr . Khe .,Schnetzlerstr . 7 , pt ., rechts . (9986

Tanzkleid , eleg , rosa zu verkaufen .
Essenwelnstr . 50, I., Iks . , Karls ruhe .

1 Damenweste (Handarbeit , Schaf¬
wolle ) , Gr . 42, 1 P. Lederschuhe , br .,m . weiß , Gr . 37, 1 Skijacke , 1 grün .
Samtschal , 1 schw . Schal , alles neu ,zu verkf . Weiß . Lammfellmantel , ver¬
schied . Sommerkleidchen , Uebersch .,Ledersandalen , gebr . , für Mädchen
von 3—5 I ., zu verkaufen . Angeboteunt . 9960 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Janker , reine Wolle , f 15— 17 I .2 R. Schlittschuhe D. 40 H. 42/43 ,2 P . Kinderschiitter (Ski f . 3—4 I ).1 franz . Verben -Quartett , 1 rlndled .
Umhängetasche , 1 Heizkissen f. 220
Volt , zu verkaufen ? Kauft , Karlsruhe ,Sofienstraße 138._

Frauenunterröcke , versch . Färb , neu
u . wenig getr ., Korsett , Gr . 105. m .
LelbstUtze u . Bänd . w . getr . Un¬
terhosen , woll .. neu . Stick .-Unt .-Tail -
len , neu , Spitz , u . Tüllblusen , neu ,f . Fr. , Molröfutter f . Schneider Füß¬
linge schwarz , 1 Post . Vorhänge , Alt .Must ., neu u . gebr ., neue Volants ,
Wäschehandwringer , neu zu verkf .
Herrenstr . 20, III ., Iks .

'
(10020

Herrenpelzkragen , neu , Fuchs , schwarz
gefärbt , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 156. II . (10054)

Sorlno -Kragenpelz für 75 Mark zu
verkaufen . Angebote unter L 55011
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

leinendecke , schwere , 2X1 m , gekur¬belt , neuwert ., sowie schönes Bild
preisw . zu vkf . Katserallee 24. Khe .

Herreestiefel , Gr . 42 , gut erh . Preis
8 Mk ., zu verkf . Angeb . unt . GA 1745an den Führer -Verla g . Gaggenau .

Damen -Stiefel , Gr . 39 (Salamander ) ,zu verkaufen . Karlsruhe Knlellnge '
Straße 104. _ (10008)

Ski , 1.70 m, neu , sowie Burg zu
verkaufen , k. Dürr , Khe .-HagsfeldKarlsruher Straße 112. (10004)

Ski , 2.15 lg ., mit Stöcke , Blndg ., etw
defekt , sowie Schreibt , u . Küchen -
lempe zu vkf . Köhrer , Boeckhstr . 32.Karlsruhe .

Speisezimmer , Chippendale , Schrei¬
nerarbelt zu verkaufen . Karlsruhe ,Südendstraße 15, pari . (9945)

Schlafzimmer u. Küche , gt . erh . z . vk .
Angeb , u . 10106 an Führ .-Verl . Khe .

Spelsez . -BUfett , mahag . pol ., m . schö¬
nen Intarsien , 2,2 m breit , preiswertzu verkaufen . Ferner Photo -Apparat ,Lichtst . 4,5 . Hruchsfrl , Wilderichstr . 35.

Büfett zu verkaufen . Zu erfragen u .
OF . 59605 im Führer -Verl . Offenburg .

Küche , gebraucht , verkauft Breithaupt ,Khe ., Neckarstr . 16. Anzus . 18—19 U.
Sofa u. Zimmertisch , gebr . , billig zu

verkf . Khe ., Karlstr . 134, IV. , rechts .
Kleiderschrank (Kirschbaum ), Wasch ,

tisch weiß , Nachttisch , Bügelbrett sof .tu verkaufen . Anzusehen Samstignachm , ab 5 U. Hlrschstr . 49, II ., Kh e .
Küchenschrank , Tisch , Waschkommode

und sonstige Hausgeräte zu verkf .
Gaggenau , Adolf -Hltl er -Str . 65. (10113

lothringer Schrank , Nußbaum , groß .
Oelgemälde in Goldrahmen , Frauen¬
bildnis , bunte kleine Truhe 60X43 cm ,Biederm .-Sofa mit 3 Stühlen , mah .
Näheres unter Ruf 3443 Karlsruh e .

Diwan , wie neu zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Schützenstraße 25 . (10025)

Polster -Ruhesessel , groß , 2 kl ., 1 ov .
pol . Tisch , gr . Bild . Oeldr ., Früchte ,Stilleben , 2 mod . Stühle mit Leder¬
sitz , neuw . , Grammophon , , gut erh .,mit 34 Platten , zu verkaufen . Angeb .unt . M 54960 an Führer -Verlag Khe .

I Abstelltische (neu ) , gr . Gießkanne ,1 Landschaftsbild zu verkaufen . Khe .,Wlnterstr . 4 , II . (10064
1 Kindertisch 70/50 cm gr ., 2 Stühle

dazu zu verkaufen . Frau Klllian , Khe .,Kalserstr . 20 , Zigarrengeschäft .
Flurgarderobe , eiche , Photo , 9X12 .mit Zubeh ., Kinderschaukel (Pferde¬

kopf ) , Puppenwagen zu verkaufen .
Khe . -Hagsfeld , Waldeckstr . 1. (10148

S stabile Bänke mit Rückenlehne , für
Luftschutzkeller geeignet , zu verkf .
Khe ., Stefanienstraße 98. (10099

Kohlenherd , gebraucht , preiswert zu
verkaufen . Khe . , Gebha rdstr . 54, III .

Herd , schw ., billig abzugeben . Karls -
ruhe , Luisenst raße 22. Seltenb . (10060

1 Petroleumofen , 2 Paar Damenhalb¬
schuhe , Größe 36 gut erhalten , zu
verkaufen . Khe ., Hoffstraße 4, pari .

Gasherd , 3fl ., für 15 RM. zu verkauf .
Khe . , Rechts der Alb 36, pt . (9957

Gasherd , 2fl ., gut erhalt ., billig ab¬
zugeben . Vetlchenstr . 18, pt ., r . Khe .

Spiegel mit Eichenrahmen 75/150 ,K.-Schlitten . 2 (relig .) Schlafzimmer -
büder , 3 Bände Piaten , neue Heil¬
methode , eiektr . Zuglampe , Garten¬
laube und Erzählungen , gebunden ,Schlittschuhe Gr . 40 zu verk . Anzu -
• eh . nur 3—6 U. Khe ., HJrschstr .68,11.

Gr. Spiegel m . Goldr ., Bögro Hochfr .-
Hellapparat m . Eiektr ., span . Wand ,Küchenuhr , gr . Koffer . Schließkorb ,
3 Kopfhörer , ger . Bilder u . Bilder¬
rahmen , Typen -Druckkasten (Perfekt )
mit T.-Halter , Zithernoten , Lampen¬
schirme , Slcherh .-Schnellkochtopf
(neu ) , Tourfsten -Kochgeschirr , Photo -
Selbstauslöser , FiIm -Entw .-Schale (83
cm ), Chapeau -claque (58) zu verkf .
Hlrschstr . 59, pt . (GrÖner ) . 11—12 u .
14— 15 Uhr . Khe . (10079

Flsehservice , Porzellan , 15tell . (Marke
Bavaria ), sowie Damenzfmmergarnl -
tur (Sofa , 2 Sessel , 2 Stühle ) zu vkf .
Hermann -BIIUng -Str . 2, IV., r. Khe .

Wohnzimmerlampe (Federzug mit Sel -
densch .) *gu vkf . Wutachstr . 7, I. Khe .

Steindruckbilder , 2 gr ., gerahmte ,
Glasbilder , etw . Spielzeug zu verkf .
Anzusehen 12 bis 2 Uhr . Karlsruhe ,
Brahmsstraße 3, 2. Stock . (10002)

4 Oelgemälde zu verkf . Anzus . v . 14
bis 17 U. B.-Baden , Kapuzinerstr . 2.

Bilder , Nachttisch , Schaukelstuhl und
_Spjel sachen z . vk . Waldstr . 37, I. Khe .
1 Bismarckbild , gerahmt ^ 1 Oelge

mälde (Alpenlandsch .) z . v . Besteht .10—12 vorm . Kafserallee 18. pari . Khe .
Briefmarken , zeitgemäße Weihnachts -

geschenke . D. Reich , Altdeutschland .Europa , Einzelverkauf — Auswahlen —
Brlefmarken -Spezlalgeschäft K. Zieg¬ler , Karlsruhe . Körnerstraße 14. III .

Holzkinderbetfchen mit Matratze , guterhalten , zu verkaufen bei Wöhrle ,
Stefanlenstr . 15. Karlsruhe .

Kinderwagen , gebr . , weiß , zu verkf .
Grötzlngen , Siedlung 29. (54870 )

Kinderwagen , fast neu , zu verkaufen
Falkenstein , Lachnerstr . 18, II ., Hth .
Karlsruhe . (10182

Kinderwagen zu verkauf . Karlsruhe ,
Westendstr . 55, I. (10118

1 Kinderklappstuhl , Kochherdchen 50
X3Q, mit Spirituskochvorrichtung ,
Puppenzimmer , Puppenkaufladen ,Märkllnkasten Nr . 2 und eine elekr .
Eisenbahn mit Zubeh . u . Transfor¬
mator , Spur 0, 120 Volt , ferner eine
Dampfmaschine . Karisruhe -Mühlburg ,
Karlsruherweg 84. Gärtnerei . (10043)

Kinderklappstuhl , gut erhalt ., zu verk .
Haag , Weltztenstr . 17, Khe . (10087

Kinderklappstuhl , zu verkauf , Wiede -
mann , Wlnterstr . 46, IV. Khe . (54525

Weihnachtskrippe , 1 Drehstuhl , gepol¬
stert , 1 Bügelbrett , 1 Waschbecken
Im Winkel zu verkaufen . Hagemaler ,Karlsruhe , Zähringerstraße 88. (9977)

Holländer , stabil , gummibereift , Zahn¬
radantrieb , zu verkf . Morgenstr . 29,IV., links . Karlsruhe . (10229

Puppenwagen u , 1 schöne Gelenk¬
puppe mit Kleidchen und Bettzeug ,sowie 5 Kinderkäppchen , 1—5 Jahre ,s . schöner Mädchenhut für 14 Jahre ,
gut erh ., 1 Weinfaß , 250 Ltr ., zu vkf .
Zu erfragen : 10—12 Uhr , Mey , Khe .,
Lessingstraße 33. (10107

Gr. Puppenwagen , Gitarre , Rollschuhe ,Vi Violine mit Kasten , Bandoneum
mit Kasten , Werkbank mit Schraub¬
stock zu verkaufen . Blenk , Durlach ,
Hengstplatz 1, ab 19 Uhr . (54873)

Puppenwagen , gut erhalten , zu verk .
Anzus . von 12—4 Uhr Boch , Nelken¬
straße 25. III .. Karlsruhe . (10153

Puppenwagen , eleg ., mit gr . Puppe ,u . Schlitten zu verkf . Rupp Karlsr .,Kalserstr . 145. (10156

Puppenwagen , weiß lack ., zu verkf .
Treitschkestr . 10, III ., rechts . Khe .

3 Puppenstuben mit Inhalt für Weih¬
nacht . zu vk . Khe . . Gartenstr . 37, II .

Puppenwagen zu verkaufen . Karls -
ruhe, _ Bunsenstraße 9, IV. S t . , lin kt .

Puppenküche , kompl ., mit Geschirr ,
Puppe und Puppenkaffeeservice , 2
Ballkleider , Gr . 42. neuw ., zu verk .
Vogesenstr . 47, Khe . (10130

1 Puppenkaufladen , Größe 90X36X41 ,1 Bauernpuppenwagen , 1 Davoser
2-Sltzer , mod . Madonnenbild (Gold¬
rahmen ) . f. Schlafz ., 80X110 , zu verk .
Zu erfragen unter BA 4463 Im Führer .
Verlag Baden -Baden .

Pupponkleiderschrank , 1 m hoch , für
25 Mk ., Puppenschaukel f. 15 Mk . zu
verk . Ang . u . 10038 an Führ .-Verl . Khe .

2 Puppenküchen zu verkauf ., 6 1.14
auf 70 cm , Zlmmerelnrichtg . u . and .
Spielsachen . Gustav Nöckel , Karlsr .,Nelkenstraße 17. II . (10174

Kinderkaufladen , größerer , sowie eine
Kinderbank mit Lehne zu verkf . An -
geb . unt . 10094 an Führ .-Verlag Khe .

Eisenbahn , m . reicht . Zubeh ., Bttlard -
tisch m . Zubeh ., für Jugendl . 133X77
cm , kl . Tisch . 54X54 cm , Schachtisch
zu verkauf . B.-Baden , Rheinstr . 29, I.
10—12 und 13—16 Uhr . (4462

Schaukelpferd zu verkaufen . Müller ,
Werderplatz 50. Khe . (54959

Spielsachen : 1 gr . Herd mlt
^

Zubeh .,1 gr . Kaufladen , 1 starker Sportwa¬
gen , Schaukel , Wiege , Puppen u . a .
mehr . Goldschmied Welsert , Baden -
Baden , Langestr . 42 . (4458

Dampfmaschine , mit Zubeh ., zu verkf .
Khe .. Boeckhstr . 13. I., I., v . 12—2 U.

Dampfmaschine , Zimmerlampe , Kon¬
zertzither zu verkf . Anzus . v . 13 Uhr
an . Rheinstr . 64. II . , Khe . (9917

Dampfmaschine , gut erh ., zu verkauf .Buntestr . 8, IV., r. Khe . (9942

Laubsäge , eiektr ., neu , pass . Weih¬
nachtsgeschenk f . Knaben 30 Mk .,zu verkf . Hüsam , Schlllerstr . 35 . Khe .

Schöne Festung mit 6 Sold ., 25 Mk .,u . ält . Tisch 12 Mk . . zu verk . bei A.
Trayold . Bürgerstr . 20. II, v . 10 U. ab .

Kasperl -Theater , großes , neuw . , mit
2 Figuren zu verkaufen . Karlsruhe ,Kla uprechtstr . 5, II. (10160

7 Kasperle -Figuren , sehr gut erhalt .,zu verk . Vorholzstr . 56, II ., Karlsr .
lorenz -Radloverstärker , 220 V. Wech -

selstrom , sowie Parlograph z . Auf¬
nahme u . Wiedergabe v . Rundfunk¬
sendungen geeignet , zu verkf . od .
geg . Nützlicheres zu tauschen ges .
Khe ., Bahnhofstr . 42 (Bayer ) . (9946

Radio zu verkf . wegen Umzug , Saba ,3 Röhren , Gleichstrom , 120 V. sehr
guter Apparat . Anzus . nur zwischen
15 u . 14 U. Khe ., Stefanlenstr . 64. II .

Lautsprecher , neuwertig , sowie zwei
Foto -Apparate , 1 Gaszimmerofen zu
verkaufen . Khe . . Kaiserallee 24.

1 Posten Röhren , Dyn . Lautsprecher
Chassis , 1 Original Gossen -Manome -
ter , sowie Transformer u . a . m. An¬
gebote unt . BA 4453 an d . Führer -
Verlag Baden -Baden . .

Stutzflügel , gut erhalten , zu verkauf .
Angeb . u . 10046 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , sehr gut , gegen bar sofort
zu verkaufen . Anzusehen 12—14 Uhr .
Angeb . u . 54472 an Führ .-Verl . Khe .

Geige , sehr gutes altes Instrum ., mit
Kasten , Preis 70 Mk ., zu verk . Ange¬
bote unt . 54881 an Führer -Verl . Khe .

2 Konzertzithern , Klappzylinder zu
verk . Khe .. Geibeistr . 9 . IV.. links .

Vi Violine , gesp ., sehr tonschön , und
gebr . Holzeisenbahn , sehr preisw . z .
verkf ' Gartenstr . 56a , I. Khe . (10109

t Konz .-laute , 1 Lautsprecher , 1 Pho¬
toapparat . Telle eines gr . Kinoappa¬
rats , 1 Skianzug f. Dame , Gr . 44, zu
verkf . Westendstr . 47, part . Khe .

Akkordeon , kleines , Hohner Regina .
12 Bässe , zu verkaufen . Angebote
unt . 9948 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Holz -Xylophon , neues , zu verkf . Khe .,
Augartenstr . 72, II ., bei EH. (10163

Koffer -Grammophon zu verkauf . Karl
Braun , Schlllerstr , 18, Khe . (10091

Schrankgrammophon mit ei . Antriebs¬
motor , anschlleßb . an Lautsprecher ,mit Platten u . Heimkino , mit Schmal¬
film , neuwert ., zu verkaufen . Mond -
str . 3, II ., Iks ., 14—16 Uhr . Khe .

Eiektr . Grammophon , Schrankapparat ,Haustelefon zu verkaufen bei Vier -
Hnger . Geranie nstraße 18. III ., Khe .

Kino -Apparat f . Normalfilm , 200 Watt ,mit Zubehör sowie Aufnahme -Ka¬
mera (Ememann für 2.5) günstig
abrug . Soinegp , Khe . . Hlrschstr . 15.

1 Heimkino mit Film u. 2 Patentröste
zu verkf . Morgenstr . 14, III . , r. Khe .

Holmkino zu verkaufen . Zu erfragen
u . OF 68850 Im Führ .-Verl . Offenburg .

Voigtländer , 4,5 , neuwert ., 9X12 , dop¬
pelt . Auszug , Platten u . Filmpack ,Stativ , Selbstauslöser , Gelbfilter , Le¬
dertasche , für 90 Mk . zu verk .

'
An¬

zusehen Offenburg , Zellerstr . 67 .
Fotoapparat , 6X9 , mit Zub . 1 P. Le¬

dergamaschen , Fußballstiefel , Nr . 38
u . 40, Rollschuhe m . Kugellager zu
verkf . Anzus . 12—15 Uhr , ausgenom
Sonntags . Roggenbachstr . 17. (10176

Photoapparat , 1 Dampfeisenbahn mit
Schienen zu verkaufen . Karlsruhe ,
Südendstr . 15, part . (9944

Photo - u . Postkartonalbum , Bilderbü¬
cher , 1 Kreuz , Schachteln , Zimmer¬
ofen , Notizblock zu verkf Soflenstr .
13, II .. Hof , 1 Tr. Khe . , Von 12—16 U.

Herrenfahrrad , gebraucht , zu verkf .
Neckarstr . 35. II ., r ., Khe .-Welherf .

Standuhr , 200/40 ged . eichen , gutes
Werk , verk . 120 Mk . Bohner , Aka -
demlestraße 51, Hl ., Khe . (9958

Regulator , Windjacke , Standgrammo¬
phon zu verkf . Anzus . v . V—12 Uhr .
Angeb , u , 10198 an Führer -Vorl . Khe .

Herrenuhr , goldene , m . Springdeckel ,18 Karat , v . Lange & Söhne , Glas¬
hütte , la Werk , neuw . zu verkaufen .
Karlsruhe , Marlenstraße 20 I. laden .

H.-Uhr , gold . u . sllb ., mit Kette , ein
Staubsauger , 1 Herrenz .-Krone zu vk .
Angeb . u . 10052 an Führ .-Verl , Khe .

Damen -Brlllantrlng (Solitär ) zu verkf .
Zu erfragen unter BA 4454 Im Führer -
Verlag Baden -Baden . (4454

1 sllb . Brosche , 1 Eilenbeinkette , 1
schw . Seidenkleid zu verkf . Ange¬
bote unter 9903 an Führ .-Verl . Khe .

Achtung Sammlorl 6 Kästen Pracht¬
schmetterlinge (Exoten ) zu verkauf .
Kalserstr . 87, IV. , Karlsruhe . , (10093

Jagd -Flinte 16, einläufig neuwertig ,
günstig abzugeben . Solnegg , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 15. (10028)

Ropotlor -luftgawehr , waffenschein¬
freiet mit Munition zu verkaufen .
Zu erfragen Karlstr . 62, Im Laden .

Protos -Staubsauger , neuw ., zu verk .
Fritz , Karlsruhe , Scheffelstraße 34 .

Eiektr . Bügeleisen , 110, kl . Tischchen ,
Christbaumständer , 2 Lederstühle zu
vkf . Ang . u . 10068 an Führ .-Verl . Khe .

Höhensonne (Ulvir ) , 60 RM., Eis-
schrank (Rundform ) 50 RM., Gelbild
(84X103 ) , 75 RM . zß verkaufen . Näh .
Karlsruhe , Maxaustraße 15. 1. Stock .

1 Elektro -Speckschnelder (Eisele ) 220
Volt Gleichstrom , Messer In rostfr .
Ausführung , geg . Kasse preisw . zu
verkaufen . Gefl . Angebote unter
B 54872 an Führer -Verlag Khe .

Pferdestall , massiv , komplett , für 45
Rm . zu verkaufen . Anzus . ab 17 Uhr .
Löffler , Karlsruhe , Werderstraße 6.

Hanfsäcke , mehrere , 25, 50, 100 kg
von 10—12 Uhr zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Damaschkestraße 48 . (9976)

Kaufgesuche
Herren -WIntermantel , neuwert . , mod .,

Größe 48—50, zu kauf . ges . Angeb .
unt . R 54669 an Führer -Verlag Khe .

H.-Mantel , mlttl ., unters . Figur zu kauf ,
ges . Ang . u . 9999 an Führ .-Verl . Khe .

Lodenmantel , nur sehr gut erhalten ,
für 13jähr . Jungen gesucht . Dr . Herr -
mann , Frledrich -Wolff -Str . 21. Khe .

Ledermantel zu kauf . ges . Angeb . m .
Maßen u . I 55009 an Führ .-Verl . Khe .

Arbeitsmantel , weißer , für Büro zu kf .
ges . Ang . u . 10231 an Führ .-Verl . Khe .

Sport -Sakko , Größe 46 zu kaufen
gesucht . Angebote unter 10013 an
den Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Eisenbahner -Uniform , gut erh ., mlttl .
Größe , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . R 54524 an Führer -Verlag Karlsr .

Morranklaldor sowie Burschenkleider ,Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬
ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

Braunes Kleid , gut erh ., Gr . 46, z . kf .
ges . Angeb . u . 10224 Führ .-Verl . Khe .

Faltenröckchen , schwarz , blau oder
kariert , Bundw . 85 cm , Hemdhos ., u .
Unterr . weiß , Gr . /40/44 , D.-Stlefel ,Gr . 42, auch rep .-bed . zu kauf . ges .
Angeb . u . 10049 an Führ .-Verl . Khe .
Silberfuchs oder Pelzmantel , Gr . 48
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
K 54825 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 10010 an Führ .-Verl . Khe .

Pelz -Capes zu kaufen gesucht . Preis
angeb . u . 10065 an Führer -Verl . Khe .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mä 'dcherv und Kinder , desgt .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh -
rlngerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Brautkleid , wß ., Gr . 44 zu kauf . ges .
Preisang . unt . 10120 Führ .-Verl . Khe .

Reithose , Talllenw . 95 cm , für Größe
1.80 m , zu kaufen gesucht . Angeboteunter 10219 an Führer -Verlag Khe .

Ski -Hosen für Mädchen von 16—18
J . zu kaufen gesucht . Khe .-Rüppurr ,DIakonlssenstr . Nr . 5. (10162

Bettwäsche , Morgenrock od . Bade¬
mantel kauft berufstätige Frau . An¬
gebote u . 10173 an Führ .-Vgrl . Khe .

Herrengamaschen , gut erhalten , für
Schuhgröße 42—43 zu kauf , gesucht .
Preisang . u . 9798 an Führ .-Verl . Khe .

Herren - od . Stockschirm , gut erh . , zu
kt . ges . Ang . u .9888 an Führ .-V. Khe .

Reitstiefel , Gr. 39'/»—401/*, Reithose ,Gr . 44/46 . od . Kordhose zu kf . ges .
Angeb . u . BA 4450 an Führer -Verlag
Baden -Baden .

Damenreitstiefel . 39 od . 40. auch ält .Form , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 9731 an Führer -Verlag Khe .

Herrenschuhe gleich welch . Art , auch
reparaturbedürftig , Gr . 42—43 zu kf .
ges . Ang . u . 9794 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Rohntl - fel , Gr . 38, gut erhalt , zu
kauf . ges . L. Huber , bei Kirchner ,Boeckhstr . 50, III . . r . Khe . (10040

Brokat -Schuhe , Silber und Gold . Gr .
38 od . 39, zu kaufen gesucht . Änge -
bote unt . 9770 an Führer -Verl . Khe .

D.-Halbschuho , schwarz , Gr . 38. neu¬
wertig zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9554 an den Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 38—40, auch rep .-bed .,S zu kaufen gesucht . Angebote unt .
OF 2510 an Führer -Verlag Offenburg .

Skischuhe od . feste Sportstiefel , Gr .
41' /»—42 . zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 9706 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Größe 43, zu kaufen ges .
Dr. Ruh , Khe ., HsgsnsU . 5. (54877

Ski -Stiefel oder Horren -Stlefel , Größe
40 bis 42 zu kaufen gesucht . Ange *
bote unter 10024 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Skl . od . andere Stiefel , 41—42, so¬
wie ein Paar Skier zu kaufen ges .
Ang . m . Prs . u . 9777 Führ .-Verl . Khe .

D.-Sktsttefel , Gr . 40, zu kf . ges . Ang .
unt . BA 4460 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Ski für 12jähr . Knaben u . Vogelkäfig
zu kaufen gesucht . Angebote unter
10037 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Größe 1.90 bis 2.05 m . Angebote
unter 10017 an Führer -Verlag Karlsr .

Ski , komplett , 1 Paar , gut erhalten ,
nicht u . 2 m zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10009 an Führer -Verl . Khe .

Kinder -Skl , 150/170 , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9949 an Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmer , a . oh . Tisch u. Stühle ,aus nur gt . Hause v . Priv . zu kf . ges .
Angeb . u . 10139 an Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer neu oder neuwertig
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9878 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer od . Eirfzelbetten , gebr .,
gut erhalten , gesucht . Angebote u .
R 54534 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauernzimmer , neu oder neuwertig ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
mi »7 » n Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , einfach , eintürig , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter 10018 an Führer -Verl . Karlsr .

Bücherschrank , gut erhalten , sowie
Ski -Schuhe , Gr . 42—43. zu kauf . ges .
Preisangeb . u . 55005 an Führ . -Vertr .-
Stelle Linkenheim , Ad .-Hltler -Str . 35.

Bücherschrank u . Schreibtisch zu k. g .
Angeb . u . 10058 an Führ .-Verl . Khe .

Kassenschrank , mögl . kleines Format ,zu kalten gesucht . Angebote unter
L 54958 an Führer -Verlag Khe .

Büfett , dunkles , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10007 an Führ .-Verl . Khe .

1 Chaiselongue zu kauf , gesucht . An¬
gebote u . 10092 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibtisch , Zimmerbüfett , neuwertig ,sowie gut erh . D.-Wintermantel und
größ . Klnderbettchen gesucht . Ange -
bote unt . P 54533 an Führer -Verl . Khe ,

Ausziehtisch , mlttl . Gr ., zu kauf . ges .
Preisangebote unt . 55007 an Führer -
Vertriebsstelle Linkenheim . Adolf -
Hitler -Str . 35.

Auszugtisch , dunk . Elchen zu kf . ges .
Preisang . u . 10016 an Führ .-Verl . Khe .

Kredenz , dkl ., zu kauf . ges . Geberth ,Goethestr . 49, Karlsruhe . (10212

Kinderbett , mit od . ohne Matr ., zu
kaufen gesucht . Gr . 140x70 . Angeb .
unt . 10177 an Führer -Verlag Khe .

Kinderbett (Holz ) , gut erhalten , aus
nur gutem Hause zu kauf , gesucht .
Angeb , u . 10012 an Führ .-Verl . Khe .

Bettrost , eis ., 1X2 m zu kauf . ges .
Angeb . u . 10063 an Führ .-Verl . Khe .

Sessel od . Lohnstuhl zu kauf , gesucht .
Angeb , u . 9589 an Führer -Verlag Khe .

Ohrensessel u . 1 Paar Herrenschuhe
Gr . 43 . zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 9723 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Teppiche , mlttl . u . kleinere Gr .,
sowie 1—2 Brücken (auch beschäd .
od . reparaturbedürft .) ,

' für einzurich¬
tenden Modesalon gegen Barzahlg .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
54697 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , gebr . , gut erh ., Haargarn
od . Boucl6 bevorz ., 2,50X3,00 m , zu
kaufen gesucht . Angeb . mit Fernruf
unt . OF 2514 an Führ .-Verl . Offenburg .

Teppich , gut erhalten , 2X4 m, zu
kaufen gesucht . Ruf 877 Durlach .

Bodenteppich , gut erhalt ., ungefähr
3' /» auf 2' /» m zu kaufen gesucht .
Angebote u . 10057 an Führ .-Verl . Khe .

K.-Bettchen , sauberes , zu kauf , ges .,
ev . leihweise . Khe . , Liebtgstr . 3 , pt .

Klnder -Paldlbett , gut erh ., mit Matr .,
zu kauf . ges . Zu erfrag , bei Krämer
Putlltzstr , 13, IV. Khe . (10197

Kinderkorbwagen mit Korbverdeck ,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht ;
Angeb . unt . 10205 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , Laufstall , Knaben¬
mantel für 15 j . , gut erh ., zu kauf ,
ges . An geb , u . 9967 Führ .-Verl . Khe .

Kinderklappstuhl zu kaufen gesucht .
M . Vetter , Khe ., Ludwlg -Wi lhelmstr . 19.

Puppenwagen u. Teppichkehrmaschine
zu kaufen gesucht . Bauer , Karlsruhe .
Sofienstraße 143. (10078)

Puppenwagen , modern , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
54876 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , größeres , zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 1939 an
den Führer -Verlag Rast att .

Schaukelpferd od . sonst . Spielzeuge
für 3-Jähr . zu kauf . ges . Angeb . erb .
Heldei , Lulsenstr . 15, H. Khe . (10181

Puppenkaufladen , Stube od . Küche
mit Zub . zu kauf , ges . , evtl . Tausch
mit Knabenmantel f . 10 I , Angebote !
unt er 10051 an Führer -Verlag Khe .

Märklln -Baukasten . neuw ., zu kauf ,
ges . Ang . u , S 54535 Führ .-Verl . Khe .

Badewanne zu kaufen gesucht . Ange¬
bote u . 10238 an Führer -Verlag Khe .

Heißwasserapparat (für Gasbehelzg .)
gut erh . , sof . zu kauf , gesucht . An -

>geb . unt . K 54957 an Führ .-Verl . Khe .
Emallhard , weiß , sehr gut erhalt . , zu

kaufen gesucht . Angeb . unt . L 54796
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bellchfungsmassar , ei . , zu kauf . ges .
Angeb . u . 10034 an Führ .-Verl . Khe .

Ledertasche , schwarze , gut erhalten ,
für Dienst zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 10069 a Führ .-Verlag Khe .

Kaffeeservice für 6 oder 12 Personen ,
neu zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9582 an den Führer -Verlag Khe .

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheater .

Großes Haus . Samstag , 20. Dez .,
17.15—20 Uhr Geschl . Vorst , f . Reichs¬
bahn Der Vogelhändler , Optte . v .
C . Zeller . Sonntag , 21 . Dez ., 10.30
bis 12.30 u . 14 . bis 16 Uhr 2 geschl .
Vorst , f . KdF . Uta von Naumburg .
Schausp . v . Dhünen , abends außer
Miete , Wahlmletk . gült . 17.15—20 Uhr
Neuinszenierung Hänsel und Gretel ,
Märchenop . v . Humperdlnck . Hierauf :
Neuinszenierung Die Puppenfee .
Ballett v . Bayer . Montag 22. Dez .,
18—20.15 Uhr Geschl . Vorst , für KdF .
Die Entführung aus dam Barall . Kom .
Op . v . Mozart .

Kleinas Theater . Samstag , 20 . Dez .,
17.30—19.45 Uhr , Erstaufführung Das
neunzackige Mädchen , Lustspiel von
F. Grlbltz . Sonntag , 21. Dez , nachm .
14.30—16.45 Uhr und abends 17.30 bis
19 .45 Uhr Das neunzackig # Mädchan .

Straßburg . Theater der Stadt Strafiburg .
Samstag , 20 . Dez . 1941, 19 Uhr :
».Raub der Sabinerinnen ", außer
Stammsltzrurvde . — Sonntag , 21. Dez .
1941 18.30 Uhr , Ende nach 21 Uhr :
„ Fiaello " , außer Stammsitz runde .

Filmtheater
Ufa -Theater und Capitol . Heute : 2.30,
5.00 , 7.30 Uhr . Unser Weihnachts -
Festprogramm : . .Tanz mit dem Kai¬
ser " . Ein Ufa -Film mit Marika Rökk ,
Wolf Albach -Retty , Maria Eis , Axe *
von Ambesser , Lucle Englisch , Hüde
von Stolz , Spielleitung : Georg Ja -
coby . Ein glanzvoller , festlich -schö¬
ner Ufa -FHm, der entzückt und be¬
geistert . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jug . über 14 Ja -hr . zugelassen

Gloria . Heute Samstag : 3.30, 5.15, 7ÜS
Uhr : . .Paradies der Junggesellen " .Zwei Stunden Lachen , zwei Stunden
Humor mit Heinz Rühmann , Josef
Sieber , Hans Brausewetter . Vorher
die neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . (54375

Pili -Frühvorstellung . Morgen Sonntag ,
vormittags 11 Uhr . Im Brennpunkt
des Weltinteresses : „ Großmacht Ja¬
pan " . Japan die dritte Macht der
Achse , Serlin -Rom -Tokio , Japan als
Begründer der Neuordnung im Fer¬
nen Osten . Ein imponierendes Zeit¬
geschehen zeigt dieses fesselnde
Film -Dokument . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugendliche haben
Zutritt . Num . Plätze . Vorverkauf .

Pall . Letzte Tagei Heute Samstag :
3.00 , 5.00 , 7.30 Uhr : Die heitere Film -
Komödie ».Gefährliches Spiel " mit
Jenny Jugo , Karl Marte !!, Harry
Liedtke , Theo Lingen : Bezaubernd
wie immer spielt Jenny Jugo in die¬
sem Film ein junges Mädchen von
seltenem Format . Mit seinem Herzen
besiegt es alle Irrungen u . Wirrun¬
gen und erobert auch uns . Beginn
mit dem Hauptfilm . Die neueste Wo¬
chenschau zum Schluß . Jugendliche

'
nicht zugelassen . (54375

feesi . 3. Woche ! ».Was geschah in die¬
ser Nacht " . Eine spritzig - witzigeFiimkomödie der Tobis mit LIM Mu *
rati , Karl Ludwig Diehl , Irene von
Meyendorff , Hans Brausewetter , Theo
Lingen , Lucie Englisch u . a . m . Be¬
ginn :3.0Q, 5.15, 7.30 Uhr , jeweils mit
der Wochenschau . Samstag : 7.30 u .
Sonntag : 5.15 und 7.30 Uhr nume¬
rierte Platze . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . ( (54373

Rheingold . Rheinstraße 77. Ruf 6283
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 . So . 3 .00 ,5 .15, 7 30. Täglich der einzigartige
Großfilm Schloß Hubertus " nach
dem tiefempfundenen Roman von
Ludwig Ganghofer . Mit : Hansi Kno -
tech , Paul Richter , Friedrich Ulmer ,Hans Schlenck u . a . Die Romantik
Ludwig Ganghofers umweht diesen
Film . Er ersteht In der herrlichen Ge -
birgsweit der bayrischen Alpen und
wird für jeden Besucher zu einem
unvergeßlichen Erlebnis ! Jugend zu¬
gelassen ! Dazu läuft die neueste
Wochenschau ! (54847

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30. So . 3.00,5.15, 7.30. Täglich der Bavaria -Groß¬
film »»Kameraden " . Mit : Karin Hardt ,
Wiily Birgel , Maria Nicklisch u . a .
Das dramatische Lebensbild Karl v .
Wedells , eines glühenden Patrioten
und aufrechten Preußen , der von
wenigen verstanden und von vielen
geschmäht den Weg ging , den ihm
ein inneres Gesetz zu gehen befahl .
Jugend zugeiassen ! Dazu die neueste
Wochenschau . (54847

Atlantik zeigt heute 3.00 5.00, 7.30 Uhr
„ Der Klosterjäger " . Ein wundervol¬
les , menschlich packendes Schau¬
spiel , voller starker Konflikte , nach
dem weitbekannten Roman von Lud¬
wig Ganghofer mit Paul Richter ,
Olga Schaub , Charlotte Radspieler .
Aus der Fülle des Stoffes und des
Naturgegebenen erwächst die roman¬
tisch packende , menschlich ergrei¬fende Geschichte einer groß . Schuld
und ihrer Sühne , der spannende Kon¬
flikt zwischen inniger Liebe und
mahnender Pflicht , ein Handlungs -

eschehen voller überwältigender
indrücke . Jugendliche zugeiassenI

Kammer -Lichtspiele . Ein Film aus un¬
serer Welt »»Unser kleiner Junge "
mit Hilde Jansen , Hermann Speel -
manns , Max Gülsdorff , Ernst Waldow .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfang
Wochentags : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7 .30 Uhr . (54835

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a
Ruf 91180 . Vorst . : Wo . 3.00 , 5.00 , 7.30 .
So . 2.30, 5.00 , 7 .30. Täglich der großeTobis -Erfolg „ Ich klage an " . Paul
Hartmann , Haldemarie Hathayer , Ma¬
thias Wiemann u . a . In schwerstem
seelischen Kampf mit sich selbst
setzt ein Arzt und bedeutender For¬
scher sich über die Gesetze hinweg ,die seinem hohen Beruf — Hüter des
menschlichen Lebens zu sein — auf¬
erlegt sind . Er tötet seine geliebte
Frau , um sie von unheilbarem Siech¬
tum zu erlösen und wird als Ange¬
klagter selbst zum Ankläger gegendie Unmenschlichkeit alter Gesetzes¬
vorschriften . Jugend nicht zugelas¬
sen ! Dazu die neueste Wochenschau .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Ruf 675 .
Anf . Wo . 5.15, 7.30 Uhr . So . 3.00 , 5.15
7.30 Uhr bis einsch . Montag in Wie¬
deraufführung . Eine handfeste Bau¬
ernkomödie auf den Tiroler Bergen ,
„ Hochzeitsnacht "

, mit Helü Finken¬
zeller , Geraldine Katt , Rudolf Karl
u . a . Dazu die neue Deutsche Wo¬
chenschau . Jugendl . keinen Zutritt .

Khe .-Daxlanden . Kronen - Lichtspiele .
Heute bis Montag : „ Ueber alles In
der Welt " , mit Paul Hartmann , Fritz
Kampers , Carsta Löck .

Ettlingen . Ull -llchtsplele . Wochentags
7.30 Uhr ; Samstags 5.15, 7.30 Uhr ;
Sonntags 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Heute
bis einschl . Montag : „ Panzerkreuzer
Sewastopol " (Weiße Sklaven ) mit
Camilla Horn . Theodor Loos , Werner
Hinz , Fritz Kampers u . a . Jugend¬
liche verboten . (55065

Baden -Baden . Aurella -Lichtsplele .
16.30 und 19.30 Uhr : „ Clarltta " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16 .30 und
19.30 Uhr : „ Einer zu viel an Bord " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag , 17 Uhr und 19.30 Uhr . Sonn¬
tag 13 .30, 15.30, 17.30, 19.30 Uhr . Mon¬
tag , 19.30 Uhr : „ Wir tanzen um die
Welt " . Achtzehn bildhübsche Mäd¬
chen spielen die Hauptrolle in die¬
sem großen Tobis -Revue -Film mit den
zündenden Tanzweisen von Willi
Kollo . Dienstag u . Mittwoch : Keine
Vorstellung ! (70504

Gengenbach . Löwen - Lichtspiele . Ab
Samstag bis einschl . Montag . „ Jun -
gen »" . Nach dem Roman „ Die 13
Jungem von Dünendorf " . Neue Wo¬
chenschau . Für Jugendl . zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 17 u . 19.30
Uhr : „ Blumen aus Nizza " . Ein span¬nender Film , in dem uns Erna Sack
mit ihrer wundervollen Stimme be¬
zaubert (Wochenschau am Schluß .)

Rastatt . Resi . Nur Samstag : 5.00 undV-3 Uhr und Sonntag V,3. 5.00 u . V,8Uhr : Der letzte Film der Zarah -Lean -
der -Woche : „ Der Weg ins Freie "

,mit Hans Stüwe , Sigfried Breuer undHüde v . Stolz . — Prof . Carl Fröhlichentwirft mit diesem großen Zarah -
Leander -Film Bild u . Schicksal einer
ungewöhnlichen Frau und Sängerin ,die ihre Kunst zum höchsten Triumphführte und doch an Leben und Liebe
scheiterte . Ein dramatisches Frauen¬
schicksal mit starken , zu Herzen ge¬henden Tönen . (Neueste Wochen -
schau zu Begin n ) . (74468

Straßburg . Gloria . „ Was will Brigitte "
mit Leny Marenbach , Albert Matter¬stock , Fita Benkhoff , Georg Alexan¬der u . viele and . beliebte Schau¬
spieler . Um was geht es in diesemreiz . Lustspiel ? — Brigitte Arend ,eine junge Modezeichnerin , hat dieletzten Wochen Pech . Und dabei
könnte sie ein bißchen Glück not¬
wendig brauchen , denn ihre Wirtinhat heute morgen — ohne sie zu
fragen . — ihr Zimmer schon einemneuen Mieter gezeigt . Sie will nichtmehr länger mit der Miete warten— Und gerade an so einem Pechtaglernt Brigitte einen jungen Mannkennen , der ihr sehr gut gefällt . Ein
Ausflug nach Wanrrsee läßt aus dem
„ guten Gefallen " eine richtige Liebewerden . Aber der junge Mann istKünstler — er ist der KomponistStefan Roland . Ais sie ihn am selbenAbend noch von seinem Konzert ab¬holt . trifft sie ihn schon in Gesell¬schaft zweier hübscher Frauen diesehr vertraut mit ihm zu stehen schei¬
nen . Aus dieser Situation heraus
entwickeln sich nun allerlei Verwick¬
lungen , bei denen mehrmals die
Frage sich stellt : Was will Brigitte ?
Durch ihr beherztes Auftreten er¬
reicht aber Brigitte was sie will . Wie
das zustande Kommt , sehen Sie im
Film . Täglich : 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Für
Jugendliche nicht zugeiassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Stukas " . Ein
Karl -Ritter -Film der Ufa mit C . Rad -
datz , H. Stelzer , E. v . Klipstein , A .
Hehn , H. Wilk u . a . m . Ein gewal¬
tiger Film vom Leben und Kampf
unserer todesverachtenden Stuka -
Fliegerl Spielplan : Samstag - u . Sonn¬
tagabend , jeweils v»8 Uhr . Sonntag -
nachm . 4 Uhr . Jug . haben Zutritt !

Konzerte
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters
„ Musik des 19. Jahrhunderts ". Wag¬ner Epigonen . (70501)

Unterricht
Wer erteilt am
Abend ein . wehr¬
beschädigten Fi¬
nanzschüler Un¬
terricht in Buch¬
führung u . Steuer ,
wesen ? Angebote
m . Preis u . 10114
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vermischtes

Veranstaltungen
Karlsruhe . Cafö Bauer . Alfons M.
Brunner , der Meisterpianist mit sei¬
nem Orchester spielt täglich nach¬
mittags und abends . (54800)

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Sonntag , 21. Dez ., 19 Uhr Kleines
Theater . Gastspiel des Theaters der
Stadt Straßburg , Generalintendanz :
Ingolf Kuntze „ Iphigenie auf Tauris " .
Schauspiel von Wolfgang v . Goethe .
Iphigenie : Liselotte Schreiner , Ber¬
lin (als Gast ) , Regie : Richard Wel¬
cher », Berlin (als Gast ) . Eintritt RM.1.— bis 5.—. Donnerstag , 25 Dez .
(1. Weihnachtstag ) — 17 Uhr . Kur¬
haus — Großer Bühnensaal Sonder -
Konzert des Sinfonie - und Kurorche¬
sters anläßlich des 150. Todestages
von Wolfgang Amadeus Mozart .
Dirigent : Gotth . E. Lessing . Solistin :
Christine Purrmann , Berlin (Klavier ) .
Eintritt für Inhaber von Kurfax - und
Kurhauseinwohnerkarten frei , sonst
RM . 1.—. Freitag , 26 . Dez . (2. Weih -
nachtstag ) Kleines Theater , 15 Uhr
„ Der Lügenpeter "

, Märchenspiel von
Toni Impekoven Musik Theo Bach .
Eintritt RM. — .50 bis 3.— . 19.30 Uhr
„ Die große Kurve "

, Lustspiel von
Curt J . Braun . Eintritt RM. 1.- bis 4.-.
Karten zu allen Veranstaltungen an
der Kurhauskasse (Ruf 1151 /60) .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :
Künstler -Konz ert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankg aststätt e , Künstler -Konzert .

Rastatt . Schloß -Hotel . Jm Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter - 1
haltungs -Konzert . (74383

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude " .

Sonntag , den 28 . Dez . 1941, 16 Uhr ,in der Festhalle Karlsruhe , Wilhelm
Strlenz , Baßbariton , Lieder von Schu¬
bert , Gretschaninoff , Balladen von
Löwe , Arien v . Mozart , Verdi , Tschai -
kowski und Smetana , neue Volks - u .
Soldatenlieder . Eintrittskarten zu RM .
1.— bis 4.— bei der KdF .-Vorver¬
kaufsstelle , Wa ldstr . 40a (Ludw igs pl .) .

Karlsruhe , Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

, Kreis
Karlsruhe . Festhalie , Montag , den
29 Dezember 1941 . 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger , der rumänische
Meistfergeiger ; Käthe Tellheim , die ,
berühmte deutsche Jodlerkönigin

';
Rudi Schuricke , der beliebte Lied -
und Schallplattensänger ; Vanje le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Gelmer ,
der geistvolle Plauderer . Außerdem
2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und Hans
Schröter mit seinen Solisten . — Ein¬
trittskarten zu 1.— bis 4.— RM . in
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .
40 a (am Ludwigsplatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Eggenstein . Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG . .»Kraft durch Freude " ,
Kreis Karlsruhe . 1. Weihnachtsfeier¬
tag , den 25. Dez . 1941, 16 Uhr im
Parteihelm i . Eggenstein . Varletö Pro¬
gramm „ Groasser " — Lache und
^ aune ! — Eintrittspreis RM . 1.—
Vorverkauf in den Geschäften Seu -
fert , Engelhardt , Haas u . Hanakam .

Ettlingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Ettlingen , Sonn¬
tag , den 28. Dez . 1941 , 16 Uhr , Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f . Er¬
wachsene RM. 0.80, für Jugendliche
(nur über 10 J . zugeiassen ) RM . 0 .50.
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Krause .

Hagsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saat „ zum Bahn -
hof "

, Neujahrstag , den 1. Jan . 1942,
16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :
„ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM . 0 .80,
Jugendliche (nur Uber 10 Jahren zu¬
gelassen ) RM. 0 .50. Vorverkauf : Fri¬
seur Heim ann und Fa . Kress .

Malsch . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Freude ", Kreis
Karlsruhe . Festhalie Malsch , 26. Dez .
1941, 16 Uhr , Gastspiel der Badisch .
Bühne mit „ Dornröschen " v . Brück¬
ner . Eintrittspreise : Erwachsene RM .
0 .80, Jugendliche (über 10 J . zuget .)
RM. 0 .5ö._ Vorverkf . : Kavfh . Wipfler .

Söllingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Samstag , den 27. Dezemb .
1941 20 Uhr . in der Turnhalle in
Söllingen : Varletö .Programm „ Gro¬
asser " — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM. 1.—. Vorverkauf bei
Fa . Schönhaar & Lienert . _ (54099

Rastatt . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " . Sonntag ,den 21. Dezember , 19.30 Uhr , Carl -
Franz -Halle . Kulturring -Veranstaitung
„ Sappho ". Trauerspiel von Franz
Grillparzer . Ausführende : Badische
Bühne .Vorverkauf : Buchhandlung Kro¬
nenwerth , Kaiserstraße ; Buchhand¬
lung Spintier , Bahnhofstr . Eintritts -
karten zu RM. 0 .80 bi s_ RM ._ 2.5J).

Weingarten . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . 2. Weihn -achtsfeiertag , d .26. Dez . 1941, in der Kärcherhaüe in
Weingarten . Varietö -Programm „ Gro¬
asser " — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM . 1.— . Vorverkauf in der
Kärcherhaüe . (54143

Vereinsanzeigen
Offenburg . Turngemeinde v . 1846.

Voranzeige , «Weihnachtsfeier am 25.
Dezember 1941. (68786 )

Geschäftlich *

Empfehlungen
Wegen Betriebsferien vom 26. Dezbr .1941 bis einschl . 2. Januar 1942 ge¬schlossen . Photohaus L. Kohm , Ra¬
statt , Kaiserstraße 1.

'
(74456

Weihnachtsbäume , schöne , zu verkau¬
fen bei Josef Gerber , Sandweier ,Seilerstraße . (54532)

Pflegestellen für
Kinder im After
von zwei Mona¬
ten bis vier Jah¬
ren ab sofort ge¬
sucht . Angebote
unter V 54886 an
Führer -Verl . Khe .

Ql# blonde junge
Dame , welche am
Vorgang . Sonn¬
tag , den 14. 12.
mit der Reichs¬
bahn im Abteil
2 . Klasse auf der
Strecke von Lan¬
dau nach Karls¬
ruhe mit Ankunft
In Karlsruhe ge¬
gen 18.25 Uhr ge¬
fahren Ist , wird
von dem Herrn
um Nachricht ge¬
beten u . F 55008
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Diejenige Dame ,
die am Dienstag
In d . Papierhand¬
lung Hartmann ,Inh . Schwlerzke ,Khe . einen Geld¬
betrag einwech¬
selte , wird gebe -
Iten , den zuviel
abgegeb . Geld¬
schein abzuholen .

Wer fertigt Ab¬
schriften wissen¬
schaftlicher Ma¬
nuskripte ? Ange¬
bote u . 10206 an
Führer -Verl . Khe .

Schreinerei ge¬
sucht zum Anfer¬
tigen von Schrän¬
ken nach Zeich¬
nung . Angebote
u . L 54797 an den
Führer -Verl . Khe .

Bauschreinerei für
Einfamilienhaus —
Neubau gesucht .
Zuschrift u . 10211
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tiermarkt
Schlachtpferd , fet¬

tes , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unt . RA 1941 an
Führ .-Verl .Rastatt .

Ackerpferd , älter .,zu verkaufen .
Khe .-Mühlburg ,
Lameystraße 63 .

Fahrkuh . trächtig
od . trächt . Rind ,
eingefahren , zu
verkf . Rauental .
Hauptstraße 8.

Nutz , und Fahrkuh ,
gute , das zweite
Kalb 39 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Stollhofen ,Haus 82. (54519)

Nutz . u. Fohrkuh ,
prima , mit dem
6. Kalb , 40 Wo¬

chen trächtig , zu
verkauf . Langen¬
brücken , Hinden -
burgstraße 5.

Rind , 14 Mon . alt
Zu verkaufen .
Rotenfels , Rieht -
hofenstraße 7.

Alredale -Terrler .
sehr schöne , viel¬
versprech . Hün¬
din , 12 Woch . alt ,bester Abstamm .
(Vat . 2 mal Reichs¬
sieger ) zu ver¬
kaufen um 60 M.
Zwinger Gräfin
Horn , Karlsruhe ,z . Zf . Jttlingen /
Sinsheim . (54515)

MUnsterländer
(Spaniel ) , Rüde ,18 Mon . alt , sehr
gelehrig 1. A. zu
verk . Gottesauer -
str . 27, part . Khe .

Hasen , ein . schöne ,9 und 14 Monate
alt , zu verkaufen .
Mörsch , Schlage -
terstr . 35, 2. St .

Hasen zu verkauf ,
blaue Wiener ,
Häsin , m . 7 Jung .,
6 Woch . alt , ein
blauer Wiener ,
Rammler , 1V* Jahr
alt , tätowiert . Zu
erfr . 10—12 Uhr .
Mey , Lessingstr .
33 , Karlsruhe .

Kanarienvögel .
Von mein , hoch¬
prämiert . Stamm
habe ich noch
einige Hähne zu
verkaufen . Her¬
mann Schneider ,Khe ., Sachsenstr .
7 beim Lange -
marckplatz .

Farbenkanarien ,
flotte Sänger ,
preisw . zu verkf .
Rintheim , Finken¬
schlagweg 23 , II .

Kanarlen -Vögel , fl .
Sänger , als pas -
sendeWeihnachts -
geschenke , ver¬
kauft W . Eckstein ,
Karlsruhe . Sybel *
Straße 12, IN . St .
(Südstadt ) . (7521

Kanarienvögel , fl .
Tag - u . Lichtsäng .
zu verk . tägl . ab
5 U. So . ab 10 U.
W . Melnzer Khe .,
Adlerstr . 4 , IV.Stb .

Entlaufen
Nachtdienstbereitschaft u . Sonntags¬

dienst hat ab heute Samstag die
Einhorn -Apotheke , Offenburg . Ebenso
am Mittwochnachmittag ab 13 Uhr .

Wethnachtsbfctriob beim Postamt Lahr.1. Am 21. 12. (Sonntag ist die Paket¬
annahme von 8—10 und 14— 18 Uhr
geöffnet . 2. Am 24 . 12. (Weihnachts¬
abend ) sind die Schalter nur von
8—12 und 14— 16 Uhr geöffnet , nur
Schalter 2 zum Kleinverkauf von
Postwertzeichen , Annahme von Tele¬
grammen und Entgegennahme von
Ferngesprächsanmeldungen bis 18
Uhr geöffnet . 3. Paketzustellungen
am 21. und 25. 12. Im gesamten
Stadtgebiet . 4. Am 26. 12. keine Zu¬
stellung . (62793)

Entlaufen , schwarz .
Schotten -Terrier ,männl .. Dackelfi¬

gur . rot . Halsbd .,Münchn . Steuorz .
m . elnger . Adr .
Recht . Auge Star .
Vor Ankauf wird

fewarnt . Abzug .
Isenlohrstr . 5, v .

Karlsruhe . (10218)

Gr. Schäferhund
„ Hasso " entlauf .
Abzugeben geg .
Belohnung Khe .-
Rüppurr . Rastat¬
ter Straße 19.

Werbe - Anzelgen

Auch vor 100 Jehren sohonkta man
• Ich klein« Dinge . . .und war glücklich !

IHR KLEIDERBERATER

Ein Lesekalender mit schönen Cs/
schichten ,

Mit lustigen Bildern und guten Ce/
dichten ,

Von jeher beliebt u .txm allen begehrt ,
Sei Freunden vomLesen ttirWeihnacht

beschert .

Ludwig Evhnvdf
Papier » » nd SKreibwaren ,

Bürobedarf
lkarlsr « be , Erbprinrenstr . 27

Rus 887 Und 888

Vecyesseit
Sie nicht für

Weihnachten :

Vacublitz
und

Blitzlicht
von

<j*&Cky(te£

Eier, die in Garontol i
eingelegt waren , platzen beim Kodven nicht,
wenn mon vorm Kochen mH einer Nadel die
Eischale on der stumpfen Seite durchsticht.

Das Eiweiß kocht
aber auch nidit
heraus , wenn die

Eier In Seiden *
L popler (oder
R Cellophan ) ge *
■ widcelt oder
■ in passenden
■ leinensödcchen

InsWasser
konfmen .

l»ti di* EI*r fcftan«* |«SeriellVn>*4enkllelientiiomme« (»• • legt « erde «!

Stfv ,

fielM

. GRIPPE
Erkältung - Kopfschmerz

wirkt vorzüglich

TESAHO -PULUER
Packung zu 3 Pulvern 0,85 RM.

in Apotheken erhältlich .
Hersteller H . Wild & Co .

Kdln - Beyenthel Kl

Harnsäure
im QbermaB , Cidtt , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , towie
Arterienverkalkung , Saures
Br- nnen , Gallen - u. Nieren¬
steine sind Zeichen schlechter
Magenpflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sid > ein Heil *
wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut u.
die Säfte reinigt u/den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung ist bald festgestellt
Glas :1 .25RMinApoth .u .Drog .Glas :1 .25RMinApoth .u .Drog .

Ein feststehender Begriff

erfolgreicher Kosmetik

'• : *•' '
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